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An die Wäjjlcr :
EZ ist P f l i ch t j e d e S W ä h l « r S . sich durch Einsicht in

die Wählerliste davon zu Überzeugen , daß sein Name in

der Liste steht . Die Wählerlisten liegen vom lS . Mai ab in

den noch bekannt zu machenden Lokalen zu jedermanns Prüfung

ans . Wer bis zum Wahllage , dem ib . Juni , das LS. Lebens -

jähr vollendet , also svalestens am lö . Juni tSSS geboren

ist , ist w a h l b e r e ch t i g t , hat aber schon während der

Zeit , wo die Wählerliste ausliegt , dafür zu sorgen ,

daß er in die Wählerliste eingetragen werde . Ties geschieht am

besten in der Weise , daß man gegen BorweiS einer Legitimation

in dem Lokal , wo die Wählerliste ansliegt , von dem zu diesem

Zwecke dort stationirten Beamten seine Ausnahm » in die Wähler -

liste protokollarisch feststellen läßt . Gewählt wird in dem Be -

zirke des Wahlkreises , wo man zur Zeit der Ausstellung der

Wählerliste wohnt .
Damit der Sache der Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit

möglich st wenigStimmen verloren gehen , ist es u n -

umgänglich nöthig , daß aus den Fabriken . Werkställen und

sonnigen Betrieben Bertrauensmänner der Ardeiter

sich der Muhe unterziehen , für alle verhinderten

jtameraden nachzusehen , ob deren Namen in

die Wählerlisten eingetragen sind . Versäume

niemand , diesen Anforderungen pünktlich und ge -

w i s s e n h a s t nachzukommen .

Meist s «

Herr von Caprivi hat im Reichstag erklart , die Re -

gieniug werde den Hucne ' schen Borschlag zur Wahlparole
liiachen — das heißt die Rülitärvorlage als Slreitgrund
und Streitzicl in die Mitte des Wahlkampfes stellen . Nein ,
Herr von Caprivi , um solche Kleinigkeiten kämpfen wir

lücht !
Die Ncubelastung , die dem deutschen Volke durch die

Militärvorlage zugcmnthct tvird , ist zwar schwer , und der

Militarismus , den unser Herr Reichskanzler ebenso wenig
sieht , wie 1849 der alte Eisenmann „ die Reaktion " ,
welche ihn bereits am Kragen hatte , ist sicherlich ein sehr

großes Uebel und ein Hohn ans die moderne Kultur . Aber

mit dem Militarismus ist es wie mit der Diphlheritis —

sie ist das Produkt einer krankhaften allgenieinen
Disposition des Körpers : Militarismus und Militär -

vorläge sind blas Symptome , blos Auswüchse —

und ein schlechter Arzt wäre , wer sich bei einem

Kranken blos mit Symptomen und Auswüchsen
beschästigen wollte , statt sein Augenmerk auf die Ursachen
und auf das Leiden selbst zu richten , dem die Symptome
und Auswüchse enlspruugen sind . Die Militärvorlage , der

MiUtarisums , die Auflösung des Reichstages , die Umstände ,

Ixmlletcm .
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Uom Ztamm gerissen .
. Von Elise Sch weichet .

Die Art , wie wir Bekanntschaft machten , war so drollig ,
daß ich sie Euch erzählen muß . Als alle vorgestellt wären ,

rief die Mama das sünsjährige Kerlchcn , das mich schon
imn ' er über sein Spielzeug hinweg angestarrt hatte , herbei
und sagte ihm , daß es mir auch die Hand geben möchte .

Sofort schritt er auf mich zu , machte euie feine Verbeugung
und piepste : „ Willkomnien , Fräulein Sterne ! " „ Stern
heißt die Dame, " belehrte ihn die Mutter . Und er darauf :

„ Ich sage Fräulein Sterne . " „ Warum denn ? " fragte man .

Da hob er sich auf die Fußspitzen , beutete mit seinem

winzigen Zeigesiugerchen erst auf eins und dann auf das

andere niemer Augen und sagte mit einem sehr schlauen
Gesicht : „ Das sind doch zwei . " Was sagt Ihr ? Ist das

nicht der geborene Galant ? Die ganze Gesellschaft brach
in Lachen ans . Der Junge ist seltsam beanlagt . Von

seinen Einfällen erzählte mir Frau von Kries im Ver -

träne » sogleich noch ein Beispiel . Als er jüngst
bei Fräulein Adele biblische Geschichte und zivar
die Vertreibung Adanis und Evas aus dem

Paradiese gelesen — denn er liest bereits — hätte er
bei dem Fluche , den Gott über Eva ausspricht , ganz empört
ausgerufen : „ Solche Worte nimmt der liebe Gott in den

Mund ? Pfui ! " — Ist das nicht prächtig ? Ich sehe schon ,
der Junge wird mein Liebling werden .

unter denen sie sich vollzogen hat , die Umstände , die seit
Einleitung des Wahlkampfes überall sich uns aufdrängen —

kurz die Gesammtlage der Dinge verräth eine hochgradige
Ungesundheit unseres ganzen Staatsorganismus . Und wie
das Volk seines Schicksals Schmied ist , so auch der einzige
berufene Arzt des kranken Staalskörpers . Der Slaalskörper
sunklionirt nicht mehr normal und geregelt . Der Wille
des Volkes , der die leitende Kraft sein soll , kann sich

nicht gelten machen . Der Wille einer winzigen Zahl von

Einzelpersonen und einiger Sonderinteressen - Grnppcn stellt

sich über den Willen der Millionen des Volkes .

Der Reichstag , der dem Willen der Millionen Aus¬
druck gicbt , wird ohne Weiteres zum Teufel gejagt , und

das deutsche Volk in die kolossalen Mühen und Kosten eines

Wahlfeldznges gestürzt , blos weil eine verhältnißuiäßig
geringe Zahl von Personen sich dem Willen der ungeheuren

Mehrheit des Volkes nicht unterwerfen , dem Volt ihren
Willen aufzwingen will .

Nicht genug damit - - eS wird unS auch kaltblütig
erklärt : wenn Ihr Euch nicht unterwerft , wenn Ihr nicht

wollt , wie wir wollen , so löse » wir Eueren Reichstag
von neuem auf , stürzen Euch in einen zweiten Wahlkamps
und wiederholen das Spiel , bis Ihr mürbe geioorden seid ,
und uns aus der Hand freßt !

Und noch nicht genug das .

Worte der Drohung fallen . Von einem Staatsstreich
wird gemunkelt — das heißt von einem Appell an die Ge -

walt , von einer Revolution nach unten .

Wie ist solches möglich in einem zivilisirten Land ? In
einem Staatswesen , das sich ein Rechtsstaat nennt und das

jeden mit Gefängniß bestraft , der da behauptet , bei uns in

Teutschland herrsche das Gesetz nicht , und sei die Per -

fassung , mit Reichstag und Landtagen blos „ das Feigen -
blatt des AbsoluttsmuS " ?

Aber sind wir denn ein Rechtsstaat ? S i n d wir

ein Verfassungsstaat ? Ist das allgemeine Wahlrecht , d. i.

der Grundsatz der Volkssonveränitäl , ans dem anscheinend
unser Staatswesen aufgebaut ist , eine Wirklichkeit , oder ist
es nur ein Zierralh zur Täuschung politischer Kinder , ein

Blendwerk und Spielzeug ?

Das ist die Frage . Und daß es Frage ist — darin

liegt der Ernst , liegt die Bedeutung der gegenwärtigen
Krisis .

Die Ungesundheit unserer Zustände wird recht grell
beleuchtet durch die Jntrignen , die heimlich , hinter den

Konlissen getrieben werden und bei denen es sich um das

Schicksal von Millionen handelt , die nach dem Buchstaben
des Gesetzes das Recht haben , bei der Gesetzgebung des

Landes bestimmend mitznivirken , die aber um ihren Willen

nicht befragt werden . Als kennzeichnend für das niedrige
Kulturniveau der Türken — wenigstens in politischer Hin -
ficht — wird uns in der Schule gelehrt , daß sie durch
Serail - Verschwörungen regiert werden . Ja , aber haben
wir nicht ebenso gut unsere Serail - Verschwörungen wie die

Um acht Uhr wurde zu Tisch gebeten . Das Speise -
zimmer liegt im Seitenflügel , und so durchschrillen wir ,
bevor wir dasselbe erreichten , mehrere sehr behaglich , aber

ohne Prunk ausgestattete Räume . Auch das Speisezimmer
ist einfach . Als wir am oberen Ende der Tafel Platz ge -
nommen hatten , öffnete sich die nach den Wirthschasts -
räumen führende Thür und drei bis vier Eleven , an ihrer

Spitze mein Reisegefährte , der Inspektor , schritten herein
und ließen sich am unteren Ende in einer Entfernung
von fünf bis sechc Stüblen von uns nieder . Ich
machte da eine recht unliebsame Erfahrung . Diese
jungen Leute , dem Aussehen nach alle aus guten
Familien und , wie mein Inspektor , gewiß nicht ohne

Btldung , nahmen hier die Stellung von Dienstboten ein .

Keiner sprach , ohne daß das Wort an ihn gerichtet wurde .

Memem Impulse folgend , wollte ich mit Herrn Thäns , so
heißt der Inspektor , sofort ein Gespräch über unsere

gemeinschaftliche Fahrt anknüpfen , doch bemerkte ich noch

zeitig genug , daß ich ihm damit Verlegenheit bereitet haben
würde . Die Herren aßen stumm ihr Essen in sich hinein ,
nachdem sie einige wirthschaftliche Fragen seitens der Haus -
frau , die allerdings in freundlich höflichem Tone gestellt
wurden , beantwortet hatten . Das Peinliche der Situation

wurde durch das alberne Kichern der jungen Mädchen
noch erhöht . Mein demokratisches und humanes Gefühl
empörte sich gegen dieses Slchctwasbesseresdünken und

diese Geringschätzung der ehrlichen Arbeit . Betrübt wurde

ich aber , als ich auch sah , daß die so Behandelten ,
Herrn Thäns ausgenominen , keinen Stolz� und kein

Selbstbewußtsein bewiest n , denn beim Hinausgehen
wagte keiner , der „ höheren Gesellschaft ' den Rücken zu

zeigen , fondern alle drehten und wanden sich so durch die

Thür , daß die Front uns immer zugelehrt blieb . Gaur

Türken ? Wir erinnern an gewisse Vorgänge der letzten
Tage .

Und die Rede , die der deutsche Kaiser vorige Woche bei
der Parade aus dem Tempclhofer Feld hielt , hätte dieselbe etwa
ans dem Munde der Königin von England oder überhaupt
eines Souveräns des englichen Weltreichs , oder eines anderen
konstitutionellen Staats kommen können ? Es ist einfach un -
denkbar . Hier ist der Kernpunkt , um den es sich handelt .
Das Ungesunde unseres Staatslebens und unseres Staats -

körpers besteht in dem klaffenden Gegensatz zwischen Wesen und
Schein — zwischen Inhalt und Form . In der Form und
dem Scheine nach ein Verfassungsstaat , beruhend auf dem

allgemeinen gleichen Wahlrecht , d. h. der Volkssouveränität ,
ist das Deutsche Reich dem Wesen und Inhalte nach ein
absoluter Staat ( gleichviel ob Staatenbund oder Bundes »

staat ) , der blos mit konstitutionellem Lack angestrichen ist.
Und der Lack ist jetzt sehr rissig geworden , und an vielen

Stellen ganz abgesprungen .
Dieser Widerspruch zwischen Schein und Wesen ist seit

der Gründung des Deutschen Reichs bei Hunderl Gelegenheiten
zu Tag getreten , allein man hat ihn immer vertuscht . Dank
der Feigheil unseres liberalen Bürgerlhums blieb der Kon -

flikt latent , schleichend , — konnte er nicht akut , nicht brennend
werden .

Das ist nun endlich durch die Militärvorlage geschehen .
Und der Wahlkampf , in den uns die Regierung geworfen
hat , dreht sich nicht um die Lappalie der Militär vorläge ,
sondern um die Frage :

Herrscht in Deutschland das Votk ? 0 ' ckLr

stehen wir politisch aus gleicher Stufe mit
den halbbarbarischen Völkern , die im Staat

zivar mitrathen dürfen , aber nicht mit -
l h a t e n ?

Lasse man sich nicht nasführen — nicht ablenken von
dem eigentlichen Kampfobjckt !

Brellerbaracken , Rolhhosen , Kosacken — dummes Zeug ,
an die Wand gemalt , um das Volk , das gleich dem Helden
des Märchens aus Tausend und Einer Nacht dem verzauberten
Schloß zueilt , von dem richtigen Weg fort , aus Irrwege
und in den Sumpf zu locken .

Was kümmern uns die Franzosen und Russen ? Sie

mögen für sich selbst sorgen — uns thun sie nichts . Was
uns kümmert , das ist das Schicksal unseres Landes und '

unseres Volks — das sind unsere Rechte , das ist die

Möglichkeit für unser Volk , bestimmend einzuwirken auf die

Gestaltung des Staats — zu regieren im eigenen
Land .

Die Regierung ist des Volks wegen da , daS Volk nicht
der Regierung wegen . Darum darf die Regierung nicht
über dem Volk , und muß das Volk über der Regierung
stehen .

Daß die Regierung das Volk zwingen will , ihren
Willen zu thun , das ist die verke hrte Well . Das Volk

muß die Regierung zwingen , seinen Willen

zu thun .

trostlos stand ich vom Tische auf . Noch eine halbe Stunde
oder so verbrachten wir in tastendem Gespräch , wie nian es

zu führen pflegt , wenn Menschen in ein neues Verhältniß
zu einander treten . Mein Zimmer , im ersten Stock gelegen ,
in welchem ich gleich nach der Ankunft meine Toilette ge -
ordnet hatte , schien mir , als ich mich nun zurückzog , ein

wenig besser eingerichtet . Eine Chaise longue hatte ich
wenigstens vorhin nicht darin bemerkt . Das Stuben -

inädchen , welches mich bedient , sowie das andere Haus -
geslnde betrachtet mich mit respektvoller Neugier . Es scheint
mir fast , als ob Herrschaft und Dienstleute sich etwas
viel Simpleres unter dem „ Fräulein für Gesang und

Sprachen " vorgestellt haben . Um so besser ! Ich kann
mit dem Eindruck jedenfalls zufrieden sein und hoffe ,
mich hier ganz wohl zu befinden . Laß Dich dies über

unsere Trennung trösten , liebes Mütterlein , und sei ver -

sichert , daß ich im Geiste immer bei Euch bin . Jetzt aber

zu Bett , Mitternacht ist vorüber . In zwei bis drei Tagen
erhältst Du weitere Nachricht . Ich küsse Deine lieben Hände
und Augen . Grüße Tussy und den Vater und gedenke , so
heiter als Wu immer kanilst . Deiner Dich innig liebenden ,
dankbaren Tochter

V a l e s k a.

Herr Stern , welcher während des Lesens mehrmals seine
Bemerkungen gemacht hatte , die seitens seiner Frau mit

univilligenl Stirnrunzeln ausgenommen worden waren , schlug
jetzt eine breite Lache ans und rief :

„ Nun sage mir Einer , daß ich nicht das Richtige ge -
troffen ! Dort paßt sie hin , dort ist ihr Platz ! Wird denen

schon zeigen , was eine Harke ist ! Und dabei kommt die
Liebelei hier ins Vergessen ! Lehr ' mich einer die Frauen
kennen . Lange Haare , kurze Gedanken , sagt der selige

� Schopenhauer "



Und das ist der Zweck des WahlkampfS . Und hierfür
sind wir entschlossen zu kämpfen auch nach diesem Wahl -
kämpf , der nur der Ansang ist des großen Entscheidungs -
kampfes zwischen persönlichem Regiment und Volks -
souveränetät .

m c
»

Druckfehterberichtigung . In unserem gestrigen Leit -
artikel : Tos Strohdälnichen , Spalte 3, Absatz 3. Zeile I von
unten lies nicht Siein - Siebengescheidt , sondern Stern - Eieben -
gescheidt . Zum Glück ist Niemandem ein Unrecht geschehen .

poUttrtfje Meberstrttt .
Berlin , den 16 . Mai .

Die Tempelhofer Rede des deutschen Kaisers hat in

allen , außer den reaktionärsten Kreisen , ein « so ungünstige
Aufnahme gefunden , daß man es für nöihig hält , die Wir -

kung abzuschwächen . ES wird verbreitet , die Worte des

Kaisers seien weniger schroff gewesen , als sie in der dem

Publikum vorgesetzten Form erscheinen . Namentlich wird

n>it großem Eifer behauptet , der Gedanke an einen Staats -

streich habe den Worten ganz �ewiß nicht zu gründe ge -
legen . Nun — das Dementi ist sehr schwach und wird

seinen Zweck wohl kaum erreichen . Daß Staatsstreichs -
gedankcn in verschiedenen Köpfen aufgekeimt sind und auch
um sich greifen , das ist eine Thalsache , an der nur ein ganz
grüner Politiker zweifeln kann . Ob der Kaiser solche Ge¬

danken gehabt hat oder hat , können wir nicht wissen — das

aber wissen wir , daß es unter den Reaktionären Personen
gicbt , die solchen Gedanken iveder fremd noch feindlich
siiid . Ob ein Staatsstreich möglich ist ? Wir wären naive

Optimisten , wollten wir nein sagen . Daß ein Staatsstreich

heute schwieriger ist , als er vor der Einbürgerung des all -

gemeinen Wahlrechts und vor der Entwickelung der

Sozialdemokratie zur stärksten Partei Deutschlands war .
das steht fest , allein der Ansicht , die ein Pariser Anter -
vicwer unserem alten Freund Engels in London in den

Mund legt : die deutschen F ü r st e n würden sich einen ,

Staatsstreich widersetzen und ihn verhindern , können wir

doch nur sehr bedingt beitreten . Die deutschen Fürsten
fühlen sich dem deutschen sozialdemokratischen Prole -
tariat gegenüber solidarisch ; die Furcht vor dem

Sozialismus hat bei ihnen längst die letzten etwaigen
partikularistischcn Selbständigkeits - oder gar Rebellions -

gelüste erstickt , und sie erblicken in dem Reich die

Hauptstütze ihrer eigenen Kronen . Und für keinen der

Äundesfürsten würde ein Staatsstreich eine Beeinträchtigung
der Macht bedeuten . —

Die von der bayerischen Regierung deS öfteren zu

Kundgebungen benähten „ M ü n ch e n e r Neuesten
Nachrichten ' schreiben , wie es scheint „inspizirt ' , zu der

Frage der wiederholten Auflösung des Reichstags und eines

etwa daraus entspringenden Versassungskonflikts :

. Daß in Bayern zu einer Durchführung der Heeres -

Vermehrung . Aufbringung und Verwendung der hierzu nötdlgen
Mittel nicht blas die Zustimmung des bayerischen Bundesrnths -

Mitgliedes nothwendig ist , das wegen dieser Zustimmung die

bayerische Regierung im bayerischen Landtage zur Verant -

worlung gezogen werden könnte und wurde , daß selbst der
Mehrnnswand für das Dtilitär direkt der Genedmigung des

baycrtschen Landtages unterliegt , daß die große Mehrheit des

heutigen und lünitigen Landtages , wenn nicht eine Einstimmig -
keit eine solche , reichsgesetzlich nicht genehmigte HeereSvermehrung
sich entscheiden würde . �>o daß kein bayerisches Bundesraths -
Mitglied einem solchen Konflikt zustimmen würde — darüber

darf auch in Preußen kein Zweifel obwalten . Ein Konflikt

wegen der Heeresvorlage würde also unbedingt tntweder einen

scharfen Konflikt zwischen der bayerischen Regierung und der

bayerischen Volksvertretung oder — einen Konstlkt zwischen
den , Reiche und Bayern zur Folge haben . '

Tie weise Egcria verschweigt , welchem Konflikt , in

diesem Gewissenskonflikt zwischen Konflikten , die . bayerische
Regierung den Vorzug geben würde . —

Es wird immer schöner . Eine ? Kommentar ? bedarf
folgende Mittheilung der „ Danziger Zeitung ' nicht ; die

Wähler werden den Konimentar am IS . Juni liefern .
Man liest also : „ Die Bezirksfeldwebel haben eine

Anweisung erhalten , dahin eine Kontrolle auszuüben , ob

sich unter den sozialistischen Agitatoren auch

Dispositionsurlauber befinden . Bejahendenfalls
werden deren Päffe eingezogen und der Militärbehörde ein -

„ Verschone mich nur mit den weisen Aussprüchen
Deines Philosophen ; für den mögen wohl die Trauben sehr
sauer gewesen sein, ' gab seine Frau bissig zurück .

„ Ha, ha , niag wohl sein , hast einen guten Witz ge -

macht , Frau . Aber nun laß uns Regine etwas zu essen
bringen , ich habe einen rechtschaffenen — *

„ Ja , Regine ! Ist keine Regine mehr da . Länger
konnte ich die ewige Roth um den Lohn nicht ertragen .

Ich habe sie entlassen , obgleich die treue Seele nicht gehen
wollte . Was brauchen wir auch jetzt einen Dienstboten , da

Valeska nicht mehr im Hause ist ? Jetzt wird uns niemand

besuchen , vor dem man sich wohlhabender stellen muß , als

man ist . '
„ Hast auch Recht , was habt Ihr Frauenzimmer denn

zu thiin ? Das bischen Aufräumen und Kochen ! Du lieber

Gott , Ihr habt eigentlich ewige Ferien ! — '

Frau Stern warf ihrem Gatten nur einen verächtlichen
Blick zu . Das Thema war so oft zwischen idnen verbandelt

worden und Herr Stern hatte immer dieselbe Geringschätzung
für die häusliche Thätigkeil der Frauen zu erkennen gegeben ,
daß es sich nicht verlohnte , etwas darauf zu erwidern . Tie

arme gebrochene Frau saß ganz still da und streichelte nur

den Brief aus ihrem Schooß .

Während dieses Gesprächs hatte sich Tnffy ein sehr ab -

getragenes Pelzjäctchen angezogen , ein rothwollenes Käppchen

aufgefttzt lind war leise hinausgegangen , um das Abeudbrot

zu besorgen . •

Wie in allen alten Häusern Königsbergs , so hatte auch

die Wohnung Steru ' s keinen abgeschlossenen Korridor , son -

dern lag nut ihren Zimmerthüren unmittelbar an dem

gcnicinschaftlichen Treppenflnr , in welchem die Küche , eng
und dunkel , in einem Winkel angebracht war . Die schmale,
ziemlich steile Treppe mündete gerade vor der Küchenthür ,
ivelche man beständig offen halten mußte , um einen spärlichen
Lichtstrahl in das Innere gelangen zu lassen . Ter Raum

war kaum mehr als eine Höhle , in deren Tiefe ein schwarzer
Kamin wie der Eingang zur Unterwelt gähnte ; aber alle

Geräthe , welche auf den Borden und an den Wänden

standen und hingen , und unter denen manch schönes ,

gereicht und es wird dann eine Einstellung in die Linie

verfügt . ' Brav gewühlt , du wackerer Mimrer ! —

Stimmungsmache . Im amtlichen Kreisblatt des

Kreises Osterode a. H. wird , und zwar vor den „ a m t -

lichen Bekanntmachungen ' an der Spitze des
Blattes , ein Aufruf des Vorstandes des allgemeinen
Kriegervereins veröffentlicht an die Mitglieder des
Vereins zu gunsten der Militärvorlage . Ein „unpolitischer '
Verein agitirt im Amtsblatt für die Vorlage . Ein gröberer
Unfug ist nicht denkbar . — Die Reptilienbroschüre
„Aufklärung über die Militärvorlage ' wird im W e st e r -
w a l d durch die S ch u l l e h r e r an die Kinder vertheilt ,
die sie zu Hause abgeben sollen . —

DaS Zentrum hat seinen Wahlaufruf noch
immer nicht veröffentlicht . Er scheint der Partei für
„ Wahrheit , Freiheit und Recht ' erhebliche Schwierigkeiten
zu verursachen . Wie soll die Spaltung erläutert , wie sollen
die Zukunftspläne — verhüllt werden ? Wir empfehlen
als das beste Mittel , um Herz und Nieren jedes Zentrums -
kandidaten zu prüfen , die einfache mit Ja oder Nein zu
beantwortende Frage an den ultramontanen Kandidaten :

Werden Sie für den Fall Ihrer Wahl im . neuen
Reichstag gegen den Antrag Huene oder eine mit diesem sich
declende Militärvorlage stimmen ? Verpflichten Sie sich , bei
der entscheidenden Abnimmung im Reichslag anwesend zu
sei und mit N e i n zu stimmen , nicht aber etwa sich der
Abstimmung zu enthalten ? —

Das b a d i s ch e Zentralkomitee der ZentrnmSpartei
veröffentlicht eine „vorläufige Orientirung ' an die badischen
Zentrumswähler , worin es unter anderem heißt : „ Unter
solchen Umständen und nach dem Gang der Dinge im

Reichstag ist der Protest gegen sie Militär¬

vorlage ( von der sich der Aulrag Huene nur unwesent -
lich unterscheidet ) ein Hauptsatz der Wahlparole
des Zentrums . ' Nach der Auflösung im Jahre 1887

kämpfte das Zentrum mit der Wahlparole : Gegen das

Septennat , und im neuen Reichstage ermöglichte es durch
seine verräthcrische Haltung dem Kartell , das Septennat
durchzubringen . Aus R o m meldet übrigens die

„ Germania " unter ' m 13 . Mai : „ Kardinal Rampolla
empfing gestern Abend den Präsidenten des deutschen Pilger -
zuges nebst den anwesenden Mitgliedern des deutschen
Komitees . Er brachte seine Rede auf die politische
Snuation Teutschlands und erklärte auf Anfrage eines

Zentrumsabgcordnelen : Es sei durchaus unwahr , daß der

heilige Stuhl sich in die schwebende Frage eingemischt habe
oder einmischen werde , da selbige gar keinen Zusammen -
hang mit kirchlichen Fragen habe . " Als ob Leo XIII . im

Jahre 1887 nicht so eifrig wie irgend ein deutscher Bundes -

fürst für die Militärpläne Bismarck ' s agitirt hätte ! —

Wie der „feste Thurm " schwankt , zeigt eine Zuschrift .
die der ,K ö l n i s ch e n V o l ks z e i t u n g " aus Schlesien ,
dem Stammsitze der Huene - Riticr , zugeht . Da heißt es :

„ Da die Herren Gras Ballestrem , Freiherr v. Huene , Dr .

Porsch und auch Herr Slislsrath Horn ( Neiffe ) , der eben -

falls nicht mehr kandidiren will , die Leitung der Wahl -
bewegung ablehnen , sodürftendieSchwierigtei len
recht ernst werden . Die Ansicht , daß den aufzustellenden
Zentrumskandiduten bezüglich ihrer Stellungnahme zur
Militärvorlage keine bindenden Zusagen ab -
verlangt werden dürften , schernt allmälig
die Oberhand zu gewinnen . Nicht wenig trägt
dazu bei der Umstand , daß der älteste schlesische Zentrums -
Abgeordnete , Slislsrath Horn , sich neulich auf einer Vcr -

sammlung des Neisser kalholischen Arbeitervereins dafür
ausgesprochen hat und auch die „Neiffer Zeitung ' in das -

selbe Fah ' wasser einlenkt . ' Das Kompronuß - Blümchen
duftet schon recht merllich . —

Hirnerweichnng . Der Aerger der „alten Raketen -
kiste ' über die Veröffentlichung des PrinzenbriefS hat , neben
anderen Giftproduklen eines altersschwach gewordenen Hirns
auch die spaßige Anklage gezeitigt , der „ Vorwärts " ver -
danke den Brief „ hohen Gönnern " . Nun , wenn der „ alten
Raketenkiste " das Gedächlniß nicht völlig abhanden gekommen
wäre , würde sie aus eigener Erfahrung doch wissen , daß
die Männer des „ Vorwärts " sich „ hohe Gönner " vom Halse
zu halten wissen . Oder wären die Fußtritte vergessen , die
der Poltergeist der „alten Raketenklste " bei verschiedenen
Gelegenheiten von uns empfanden hat ? Sie waren doch
kräftig genug . Beiläufig haben die „ Hamburger Nachrichten "

kupfernes Stück von dem einstigen Wohlstand der Familie
redete , blitzten und gleißten wie eitel Silber und Gold im

Lichte der kleinen Wandlampe , welche Tussy jetzt angezündet
hatte . Ihr Strahl machte auch das rolhe Käppchen des

Mädchens warm ausleuchten und zeichnete einen klaren

Umriß um dessen hübsch geschnittenes kindliches Profil ,
wie es jetzt , vor dem weißgescheuerten Anrichllische
stehend , die letzten Reste eiueS Kalbsbratens vom

Knochen schnitt und hier und da einen kleinen Fleisch -
brocken ins Mäulchen schob . Tussy war so eifrig bei ihrer
Arbeit , daß sie einen leichten Schritt auf der Treppe
überhörte , der vor der nur angelehuten Küchenthür Halt
machte . Durch den Spall blickte ein junger Mann , in

einen weiten Radmanlel gehüllt , aus dem Kopse die vier -

eckige rothe Sludentenmütze , die sogenannte Konfederalka .
Unter derselben quoll dunkles , leicht gelocktes Haar hervor ,
welches , nach Sludenleuart laug gelragen , mit einem

flockigen Vollbart zusammenfloß und ein etwas blasses
Gesicht einrahmte , das aus den ersten Blick interejsirte und

sesselte .
Es war der Verlobte Valeska ' s , Kurt Oettiu�er , um

desseuivillen sie das Elternhaus halte verlasse » müssen .

„ Guten Abend , Tussy, " flüsterte er , die Thüre öffnend ,
nachdem er sich überzeugt hatte , daß das Mädchen allein in

der Küche war .
Tie Kleine ließ Knochen und Messer fallen .

„Sie , Kurt ! Mein Gott , wie haben Sie mich er -

schreckt ! " flüsterte sie zurück und rieb sich schnell die fettige
Hand ab , um sie dem künftigen Scdwager zu reichen , denn

dafür sah sie ihn an , trotz aller Hindernisse , die sich der

Verbindung ihrer Schwester mit ihm zur Zeit entaegeu -
stellten . Er fühlte sich fast versucht , seinen weiten Mantel

um das kleine hübsche Wesen zu schlagen , das ihm wie ein

Vermächtniß der Geliebten erschien . Allein Tussy beobachtete
stets eine so vollkommene Zurückhaltung ihm gegenüber , daß
er es nicht wagte .

„ Ich wollte Ihnen nur sag - n, daß sie gut angekommen
und vortrefflich aufgenommen worden ist ; ich hatte heute
Nachricht . "

deS Prinzenbriefs noch mit keiner Gilbe erwähnt . In
welcher Geistes - und Gemüthsverfassung muß der Geheime
Chefredakteur sein ! —

Zu dem Bundestage der Schlotbarone , auf
welchem , wie wir meldeten , auch der Antrag deS Vor -

standeS „ wegen Hilfeleistung der Eisenindustrie zur Be -

schaffung der aus gesetzlichem Wege etwa nicht aufzu -
bringenden Mittel für die Militärvorlage ' berathen wer -
den soll , bemerkt die gesinnungsseste Dame von Köln :

„ Der Gedanke , die Mittel für die HeereSverstärkung auf
rivatem Wege aufzubrtngeu , bekundet «ine rübmlich « Ge -

nnung , die in der vornehmsten Art . nämlich durch werk -

thätige patriotische Opferfreudigkeit , die nichtsnutzigen Hetz -
redensarten der Sozialdemokraten und Zentrumsdemokralen
über das Eintreten der wirtschaftlichen Kreise für die Militär -

Vorlage widerlegt . Aber wir denken , daS Deutsche Reich ist
noch nicht soweit gekommen , daß es auf die private Wohl -
thätiakeit angewiesen ist . Ehe man zu einer förmlichen
Bankrotterklärung des Reichstages schreitet , müssen alle Hebel
in Bewegung gesetzt werden , um aus dem Boden des allge -
meinen Wahlrechts die Mehrheit für den Antrag Huene zu ge -
Winnen . '

Die Eisenindustriellen werden sich hüten , e r n st l i ch
in den Beutel zu greifen . Ihre „ vornehme ' Pose kostet
sie keinen Heller . Und wenn sie wirklich den Klingelbeutel
umgeben lassen , Blut und Eck , weist der von ihnen
schmählich ausgebeuteten Arbeiter rst es ja doch nur ,
was sie „ spenden " . Und daß die Herren nicht umsonst die

„ Spendirhosen ' anthun . sie , die Karlellriller , die Nutz -
nießer der Jndustriezölle , das hat ja eines ihrer
Organe , das wir gestern zu Worte kommen ließen , offen -
herzig ausgeplaudert . Höhere Preise für Schienen und

Kohlen für das schmachvolle Kohlensyndikat und den Schienen -

ring , das ist der Kaufpreis für — schöne Versprechungen .
Wenn es den Jndustrieritlern Ernst ist , warum decken sie
nicht die Kosten für die Vorlage sofort ? Etwa durch eine

Reichseinkom mensteuer in der Höhe von 400 pCt . zur prcu -
ßischen Einkommeusteuer ? —

Der Meineids - Bezichtiger Nomen hat Pech . Die

„ Germania " berichtet aus dem Wahlkreise Rees - Mörs :

„ Die Kartellbrüder sind flink bei der Hand gewesen . Nach -
dem sie zuerst angefragt haben bei dem Staatsanwalt Dr .
R o m e n in Hamburg — einem geborenen Emmericher —
aber bald davon Abstand nahmen , weil derselbe wenig
populär in seiner Heimath ist , haben sie jetzt den

katholischen Landrath G e s ch e r in Wesel als Rerchstags -
kandidaten aufgestellt . ' Herr Romen scheint die Kunst , nicht
populär zu sein , in hohem Maße zu besitzen . Die Wähler ,
welche einem Romen ihre Stimme gegeben hätten , würden

auch einen solchen Mangel an politischer Einsicht und

Brlligkeit gezeigt haben , wce wir ihn selbst den fanatischsten
Gegnern der Arbeiterklaffe nur ungern zutrauen . —

Der Zusammentritt deS neuen Reichstages ist ,
wie offiziös gemeldet wird , für den 23 . Juni in Aussicht
genommen . —

Reichsgesetze . Der „ ReichS - Anzeiger ' veröffentlicht
das Gesetz , betreffend die Feststellung eineS zweiten
Nachtrages zum Reichshaushalts - Etat für
das Etatsjahr I892/S3 , der in Ausgabe auf
6 500 000 M. an fortdauernden Ausgaben und in Ein -
nähme auf 6 500 000 M. festgestellt ist ; ferner das Gesetz
betreffend die Feststellung eines Nachtrages zum
Reichshaushalts - Etat für das Etatsjahr
1893/S4 , der in A u s g a b e aus 50 400 an fortdauernden
und 1 417 600 an einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats und in Einnahmt aus 1 468 000 M. fest -
gestellt ist . —

Deutsch - serbische BertrSge . Die zwischen dem

Deutschen Reich und Serbien gescyloffenen Verträge , das

Abkommen , betreffend den gegenseitigen Markenschutz ,
vom 30 . Juni 1886 , und die llebereiukunft , betreffend den

gegenseitigen Schutz der gewerbliche, » M u st e r lund M o -

d e l l e , vom 3. Juli 1886 , waren von der serbischen Re -

gierung am 16 . Mai 1892 gekündigt worden und sollten
am 16 . Mai 1893 außer Kraft treten , Wie der „Reichs -
Anzeiger ' mitlheilt , ist diese Kündigung im Einverständniß
mit der kaiserlichen Regierung von der serbischen Regie -
ruiig am 15 . Mai 1893 dahin abgeändert worden , daß die

Frist für das Außerkrafttreten der beiden Verträge erst mit
dem 31 . Dezember abläuft . —

„ Wir auch , sie hat noch in derselben Nacht geschrieben
— « inen langen Brief . Der Vater brachte ihn mit , wir

haben ihn eben gelesen . Aber gehen Sie , gthen Sie ! Er
wird schon ungeduldig sein , «r will sein Abendbrot haben . "

„ Noch eins : ich werde wahrscheinlich in sehr kurzer
Zeit eine Agltaliousreise in jene Gegend unternehmen . Sie

haben von dort daS Kvmilee schon oft gebeten , jemanden
hinzuschicken , der über die wichtigsten Fragen etwas Licht
in die Köpfe bringt . Es sollen in de » verschiedenen kleinen
Städten eine Reihe von Vorträgen gehatten werden , und

ich bin dazu ausersehen . '
Tussy hob die gefalteten Hände angstvoll zu ihm auf .

„ Um Gollesivillen , Kurt , was soll das ? Sie lassen sich
dort hinschicken , - um ValeSka zu sehen ? Sie können doch
nicht in daS KrieS ' jche Haus eiudriugen ; dev Mann ist ein

Konservativer , und noch weniger können Sie sich u>il ihr
Rendezvous geben . '

„ Haben Sie keine Furcht , kleine Weisheit, ' lächelte
Kiirt guluiülhig , und das Lächeln , bei welchem sich ein

Grübchen in dem männlichen Gesicht zeigte , kleidete ihn
ebenso gut , wie es herzgewinnend war . „ Das Krics ' sche
Hans werde ich nicht beunruhigen und überhaupt nichts
»illernehmen , was sie koinpromlttiren könnte . Natürlich
zieht es mich in ihre Nähe , und ich leugne nicht , daß ich
m der Hoffnung gehe , sie aus irgend eine Weise zu spreche »
und zu sehen , aber die Hauptsache bleibt mir doch , den
Kreis womöglich für uns zu geiviunen . Es hat allen ' An-

schein , als ob die Bewegung bald lahm gelegt werden
würde . Wir muffen also die Zeit nützen , um unsere Ideen
in Umlauf zu setzen . Adieu für heute . Ich springe in den
nächsten Tagen wieder einmal so heran . "

Damit eilte er elastischen SchriltS die Treppe hinunter .
Tussy stand eine Scklinde mit gefalteten Händen und starrte
sorgenvoll vor sich hin , dann fuhr sie sich über das junge
Gesicht , als wollte sie jede Spur ihrer Gedanken Hinwege
wischen , worauf sie schnell - das Theebrett ergriff , auf
welchem sie alles zum Abendessen Nölhige zusaunneugestellt
hatte .

( Fortsetzung folgt . )



Fürst Bismarck , der nie im Reichstag erschienen ist ,
erklärt , daß er nicht wieder kandidiren werde . Die Sozial -
demokratie deS 19 . hannoverschen Wahlkreises , mit der Bis¬
marck 1890 in heißer Stichwahl um das Mandat zu kämpfen
hatte , würde ihm diesmal alle Mühe erspart haben . —

Preußische Sozialpolitik . Der „ ReichS - An -
z ei g e r ' meldet : »Die auf grund des EtatS pro 1893/94

durchzuführende Dermehrung der Loose der

preußischen Staatslotterie ist nunmehr zum
Abschlüsse gebracht , sodaß mit dem Beginn der nächsten
( 189. ) Lotterie der Vertrieb der neuen Loose ( 30 000 ) ins
Werk gesetzt wird . Von denselben sind 10 665 zur Ver -

stärkung des Debiti der bestehenden Lotterie - Einnahmen ,
19 335 zur Ausstattung neuer Lotterie - Kollekten
verwendet . " Nun naht die soziale Frage ibrer Lösung , die

Blödsinnssteuer erhöht sich , und die penstonirten
Offiziere , vor allem die für die Militärvorlage agitiren , be -
kommen Kollekleurs - Pfründen . Vielleicht wird dem Oberst -
lieutenant a. D. Enneccerus in Frankfurt a. Vi . , dem

Stifter des »Patriotischen Vereins " und dem Leiter einer

offiziösen Bum- Bum- Zeitschrift , nun eine erkleckliche Anzahl
neuer Loose für seine Kollekte zugeschanzt . Er hat die

Kollekte vor seiner Agitation erhallen , wie er erzählt , und

er erklärte dabei , daß sie sehr klein sei. —

Ordnungsparteiliche Vornehmheit . Ein geradezu
empörender Vorfall , so schreibt man der „ Frankfurter
Zeitung " aus Sachsen , ist dieser Tage in dem Industrie -
Orte Oberretchenbach i. V. vorgekommen . Tort

hatte sich früher der Gemeindevorstand Z e i d l e r , welcher
vor kurzem zum Bürgermeister des Städtchens Zwönitz ge -
wählt worden ist , bereit erklärt , zur Deckung einer Summe ,
die ein Expedient unterschlagen hatte , einen persönlichen
Beitrag von 2000 Dt . zu lctsten . Davon hat er 1500 M.

thalsächlich bezahlt , was um so anerkennenswerther ist , als

Zeidler gar kein Vermögen besitzt . In der letzten Sitzung
des Eemeinderaths verlangte man nun , daß Zeidler vor

seiner Uebersiedelung nach Zwönitz auch den Rest bezahle ,
woraus dieser die Sitzung verließ , indem er erklärte :

„ Klagen Sie meine Forderung ein ; dann bitte ich aber

auch die zu verklagen , die zehn Jahre lang die Gemeinde

nicht reell bezahlt haben . " Nunmehr erhob sich ei »

als Millionär bekannter Fabrikbesitzer
S chneider , stellte den Eemeindevorstand zur Rede und

beschimpfte ihn in gröblich st er Weise , ja er

schlug ihn sogar ins Gesicht . Leider fühlte
sich Herr Zeidler zu schwach , um diesen Angriff abzuwehren ,
er hat aber die Sache dem Gericht übergeben . Ueber

die Zunahme dieser Rohheitsdelikle war in der Be -

gründung der lex Heinze nichts zu lesen , und wird nichts
zu lesen sein ! —

Eine Lchrmeisterw guter Sitte ist unstreitig die

„ Kreuz - Zeilung " . Hat sie nicht die Veröffentlichung
des Prinzenbriefes dazu benützt , nach allen Regeln der

Kunst wie das virtuoseste hysterische Frauenzimmer in einen

unübertrefflichen moralischen »üt - , einen »Sittlichkeits "-
Anfall , zu gerathen . Sie gerade kleidet es vortrefflich , sich
in den wallenden Mantel der Moralphilosophen zu hüllen
und über »polnische Demoralisation " , »eigenthümliche
Freihcitsbegriffe ' u. s. w. bewegliche Klagen anzustimmen .
Wenn die »Kreuz - Zeitung " in die eigene Brust griffe ,
vielleicht würde das Organ der von Hammerstein und

Kropatschek ein weniges in sich gehen und anstatt Anderer

Beweggründe grundlos und gehässig zu verdächtigen , recht

emsig vor der eigenen Thüre kehren . Ein so prinzipiell
vom Kops bis zur letzten Zeile des Anzeigentheiles geleitetes
Blatt wie die »Kreuz - Zeitung " eröffnet auch aus der ohne
Ursache geringschätzig behandelten »Eselswiese " , wo die

nseratenblumen sprießen , weite soziale Aussichten , und ein

ang durch diese „Eselswiese " ist mitunter so lehrreich
wir das eindringlichste Kolleg über christliche Ethik . Auf ' s
Gerathewohl pflücken wir etwelche Blümchen , die wir auf
unfern Spaziergängen fanden und bitten die »Kreuz - Zeitung " ,
sie sich als dustigen Schmuck in ' s Haar zu stecken . Der

Jnseratenlheil unserer geehrten Gegnerin wird , besonders
in der Morgen - Ausgabe , und zwar fast stets an dessen hervor -
ragender Stelle , des öfteren als Korrespondenz -
b u r e a u benützt . Und entsetzlich , aber wahr ! nicht um

die Nöthc der Landwirthe , sondern um Herzensnöthe handelt
es sich, der Lesertreis des christlich - prcußischen Organs der

ostelbischen Junkerschaft tauscht dort schwarz auf weiß zarte
Gedanken , sehnt sich und schmachtet , girrt und seufzt , ver -

abredet Zusammenkünfte , kurz , bekundet sich als Träger der

»christlichen Familie " . Denn es ist Brauch bei Beziehungen ,
die — das Tageslicht zu scheuen haben , sich aus diese Art

zu verständigen , es ist moralisch . Und für ein » Zeitung ,
die solch- Inserate aufnimmt , ist daS » auch ein pekuniärer
Vortheil ' und eine solche . Demoralisation " »kann nicht scharf

genug gegeißelt werden " . Wer öffentlich Keuschheit , Tugend ,
Siltsamkeil predigt und hinten aus der „Eselsiviese " doch
wohl nicht »erlaubte " Stelldicheins zuläßt , wer die Gelegen -
heitSmacherin spielt , der ist doch eine publizistische Frau
Hurtig , wie sie im Shakespeare steht . „ Wir sehen, " um

mit der »Kreuz - Zeitung " zu reden , »zwischen Stehler und

Hehler kaum irgend welchen moralischen Unterschied und

möchten , abgesehen von allem anderen , darauf hinweisen ,

daß auch in diesem Falle die eigenthümlichen Freiheirs -
begriffe zum Ausdruck kommen , die in der — Junkerschaft
leben . " Nun die Blüthenlese !

ftiSOS ) M. welcher Unruhe vergeblich gewartet , warum

zeigtell Du Dich denn nickt weiiigstens . Kann Trennung nicht

mehr ertragen . Sende mir , was schon einmal erhalten , aber

viel gröber , habe ja sonst garnickts . Dein « Kouverls schlecht .
Der Han . . . . h war doch zu fckön , l. Kl .

» Kreuz - Zeitung " Nr 85 vom l9 . Februar 1833 ,
Morgen - Ausgabe .

16. 7. 82 . [ 6804]
Bin 26. Feb . bis 5. Mär , beüimmt allein . Grüße .

»Krenz - Zeitung " Nr . 83 vom 22. Febraar 1833 , Morgenausg .

[ 2544 ] Lieb . Her, , verg . a. mir . wenn ich a. k. schwarz .

Augen h. ; a. ich wollte niem . weh thun .

. 5lleuz - Zeituug " Nr . 31 vom 23 . Februar 1833 , Morgenausg .

RipS
dankt , verspätet allerdings , herzlichst für alle ?. Hocherfreut
über Wort halteu . Wiedersehen stets wlükouimen . Adresse
unverändert . _ [ 3534 ]

„Kreuz - Zeitung " Nr . 101 vom 1. März 1833 , Morgenausg .

8 —4 Corpod . E. vlcht . a. Chif . postl . ? so btrg . m.

Hads . nachg . I . Gok . zu erfahr . Bit . dirk . kom . odr . schrei .

Dienstm . sichr . M. Gsin . im. diesl . Nicht kr. , gesund bl «. [ 11544 ]

[ 3682 ] Gott der Herr kennt meinen Schwerz , welchen ich
über dieses Mißoerständnib empfinde ; er weiß , daß ick niemals

da ? war , wa » Du « m» m. ». mach . f . D. Gr . d. neuen Kränkh .
h. ich verst .

. Kreuz - Zeitung " Nr . 107 vom 4. März 1831 , M. - A.

[ 12130] Meine Kleine ! Heute erst die lieben wohlbekannten
Schrrstzüge erhalten , lausend innigen Dank für Inhalt . Ahne
nicht mehr , wie Du ausstehst , sende älteres Bild . Der sechste
ist der Tag . Denke mal au mich . Werde häufiger Nachricht
geben .

. Kreuz - Zeitung ' Nr . 166 vom 2. April 1833 , M. - A.

Ii . K. Herzt . Dank für Brief . Könnte ich Dich doch
beim nächsten Dortsein sp . Meine Geb . sind unausgesetzt bei
Dir . Gr . u. K. lI2939 ]

„Kreuz - Zeitung " Nr . 225 vom 16. Mai 1893 , M. - A.

Kein Zweifel , all diese Anzeigen sind „reinlich und

zweifelsohne " , und die Redaktion der „ Kreuz - Zeitung " ist
die Keuschheitskommission in Permanenz . —

Der sittlich entrüstete « „ Kreuz - Zeitung " liest in

Sachen des Prinzenbrieses die „ Germania " wie folgt
den Text :

„ . . . Wenn die „Kreuz - Zeitung " in ihrer Entrüstung der
Sozialdemokratie die Schuld geben will , diese „ Verrohung " in
die Politik eingeführt zu haben , so muß das im Interesse der
Gerechligkeit und der historischen Wahrheit doch zurückgewiesen
werden . Wie die Redaktion des „ Vorwärts " in den Besitz des
Briefes gekommen , ob ihr also selbst ein Verlrauensbruch vor -
geworfen werden kann , ist noch nicht klar gestellt , ist dem aber
so. dann hat der „ Borwärts " nur ein ihm von anderen
Blättern gegebenes Beispiel nachgeahmt . Oder hat die „ Kreuz -
Zeilung " schon vergesse », daß die „ Norddeutsche All -
gemeine Zeitung " Milte der 70er Jahre «inen Privat -
bries des verstorbenen Abgeordneten Windthorst , sowie
mehrere Privatbriese des Domherrn Kozmian ver -
ö s s e n t l i ch t e und zu politischen Zwecken zu ver -
werthen suchte ? Diese Fälle waren um so schwerer ,
als es sich um beschlagnahmte Papiere
Hanbett « , die nur unter Verletzung des Amtsgeheim -
nifses veröffentlicht werden konnten . Wie die „ Kreuz .
Zeitung " sich zu diesem „ Mißbrauch privater Briefe " verhielt ,
in uns im Augenblick nicht erinuerlich , jedenfalls hat die grobe
Mehrzahl der „ nationalen " Blauer darin nichts „ Unanstän -
diges " gefunden , sondern die Bcrösseullichung wacker gegen
die „ Reichsleinde " ausgenutzt . Will man also über Verrohung
der politischen Moral sich entrüsten , so muß man etwas
weiter zurückgehen als bis aus Ahlivardt und die Sozialdemo -
kralen . "

Wir wollen nur noch daran erinnern , wie unter dem

Sozialistengesetz von der „ Kreuz - Zeitung " und aitderen reak -
tionären und Regierungsblättern wiederholt bei Haus -

s u ch u n g e n (z. B. bei einem bekannten Lothringischen De -

putirten , bei Dr . Mehring u. s. w. ) beschlagnahnile Privat -
bricfe veröffentlicht wurden , wobei es sich unzweifelhaft um
einen schmachvollen Vertrauensbruch und sogar um flag -
rante Verletzung des Amtsgeheirnuisses handelte ? —

Ein verständiges Urkheil fällt gleich den übrigen
ernsten Blattern de « Auslandes auch die hervorragende eug -
tische Fach-Zeitschrift , der Londoner „ E c o n o m i st ". Er

dringt , wie wir der »Fraiitsurler Zeitung " entnehmen ,
eine » Artikel über die Wirkung der Ablehnung
d e r d e u t s ch e n M i l it ä rv o r la g e aus Europa
und meint , daß die Ablehnung derselben Niemandem eine

Ursache biete , Krieg anzufangen . Das Ergebniß der Ab -

stimmnilg bedrohe weder irgend eine der fremden Mächte ,
noch vermindere es die defensive Stärke des Dreibundes . Die

Militärbehörden in Frankreich wüßten sehr wohl , daß die

deutsche Armee heute so stark fer, wie vor einer Woche , und

daß der konstitutionelle Streit , was auch sein Ende sein
möge , die Armee ebenso vorbereitet lassen werde , wie sie eS

je war . Wenn die Franzosen vorher keine Neigung ver -

spürt hätten , einen Krieg zu begluuen , so würde ckies auch

für die nächste Zukunft nicht der Fall sein . Was ' Rußland
anbetreffe , so müßten die dortigen Militärbehörden sehr

ivohl , daß die geringsten Bewegungen ihrerseits daS Er

gedniß haben würden , die Zwisttgreilen zwischen der Rc -

gierung und dem deutschen Volke zu Ende zu bringen . —

Die Cholera i « Deutschland . Der erste Cholerafall
in diesem Jahre wird aus dein Brennpunkt des deutschen
Seuchenheerdes von 1892 geiucldet . Der „ H a m -

burgische Korrespondent " , das Organ der ham -
burgischcn Regierung , berichtet ans Wandsbeck :

„ In dem holsteinischen Orte S ch i s s b « ck ist eim Arbeiter
unter choleraverdächliaeu Erscheinungen erkrniikt und gestern
verstorben . Zur Untersuchung des Falles weilten der Vertret «
des königlichen Landrnlhs Dr . Eremer und Kreisphysikus
Dr . Huimius dort . 12 ArbeitSgenossen , die mit dem Ver -

storbenen zusammen gewohnt haben , sind sosort in die Jsolir -
Baracke übergesührt . Die umsasiendslen Sicherheitsmaßregeln
sind angeordnet worden . " —

Der Militarismus in Belgien . AuS Belgien wird

bürgerlichen Blättern geschrieben :
Auch Belgien besitzt gegenwärtig seine brennende Militär -

frage , welche durch ein « Rerhe von Vorgängen und Ereiginffe »
der letzten Wochen einen akuten Charalier angenommen Hai
Zunächst läßt die Wahrnehmung von dem Eindringen der

sozialistischen Grundsätze und Lehren in die Kasernen die

Rejorm des belgischen Heerwejeils an Haupt und Gliedern
als eine imadionslich « Rolhiveiidigkeit erscheinen . Dann de-

dingt die Einsührung des allgemeinen Elimmrechls , wenn
auch mit der Garantie des Piural » Wahlsystenis , die Einsührung
der allgemeinen , persönlichen Wehrpflicht . Schließlich hat der
Ernst der Lage in Deutschland der belgischen Regierung den
Er . ist der eigenen Lage klar gemacht und die traurige Rolle
vor Augen gesührt , welche Belgien mit seiner gegenwärtigen
Heeresversassung im Falle eines Konftikles zivischen de » beide »

mächtigen Nachbarn spielen muxte . Es ist daher nicht bloßer
Zufall , daß der König den bisherigen Kriegsminister General

Pontus gerade jetzt verabschiedete und ihm einen General als

Nach olga gab , der sosort mir einein umsasjenden Reorganisations -
plan für dl « belgische Armee vor den Minislerrath hintrat
Derselbe enthält die solgeuden Punkt : 1. Einlührung des all -

gemeinen , persönlichen Heeresoienstes , 2. Erhöhung der Kriegs¬
stärke der belgischen Armee , die gegenwärlig kaum ISOlXiO
Mann beträgt , aus 300 000 Mann , 3. Umwandlung der

Bürgerwehr in einen Landsturin , welcher im stände wäre , im

Falle einer feindlichen Invasion 100 000 Mann inS Feld zu
»ellen . Daß die militärseindlichen Klerikalen zu diesem
Resormprojekte «in saures Geficht machen , versteht sich von

selbst.
Wir gratuliren unseren belgischen Genoffen ! Ist ihr

jetziges Heer schon vom Sozialismus so durchgeistet , daß die

Rcgteruug sich nicht mehr aus es verlaffen kann , jo wird

das neue Heer der sozialistischen Propaganda noch ein zehn -
fach dankbareres Feld bieten . Nur lustig ans Wert ! —

Homerule - Bill und kein Ende ! Das englische
Unterhaus arbeitet im Schweiß seines Angesichts , unv je

mehr es arbeitet , desto langsamer kommt es voran . End -

los « Reden der Opposition , um die Zeit todtzuschlagen , Ab -

stimmungen über Abstimmungen , und wenn dann endlich
ein Amendement glücklich beseitigt ist — sofort taucht ein

neues auf . Und das grausame Spiel beginnt von neuem .
Und die ganze mühsame Arbeit für den Papierkorb des

Oberhauses ! Lord Randolph Churchill , der ungezogene
Liebling der Tories , hat in seiner letzten Agitationsrede
triuvlphirend verkündet , im November spätestens werde

Gladstone am Ende seines Lateins sein und abdanken

müssen . Nun , es kann auch anders kommen . Die Sache
der Homerule gewinnt von Tag zu Tag mehr Anhänger in

England , «. nd wird sie nicht von den Liberalen ver -

rathen , so wird sie auch siegen . Freilich — welche Sache
wäre von dem Liberalismus nicht verrathen worden ?

Und Gladstone , der Radikalste der englischen Liberalen , der
allein die Autorität hat , diese gemischte Gesellschaft zu -
sammen zu halten , — er ist 83 Jahre alt . —

In Kuba ist der Aufstand, der sich gegen die fpanische
Herrschaft richtet , noch nicht erloschen , obwohl die spanische
Regierung in alle Welt meldet , daß die „ Rebellion " im
Keime erstickt sei. Wie ein Drahtbcricht aus Madrid ,
15. Mai , meldet , hat die Regierung die Entsendung von
drei Torpedobooten nach Kuba beschloffen . Es wird als »
noch immer „pazifizirt " . —

Gertlkiks - �oikung .
Eine Autlage wegen Beschimpfung der christlichen

Kirche wurde gestern vor der IV . Siros ( am mer des Land -
gerichls 1 gegen den Buchhalter Wilhelm Küster verhandelt .
In einer Versammlung des Sozialdemokratischen WuhlvereinS für
den vierten Berliner Reichstags - Wahlkreis , die am t3 . Dezember
vorigen Jahres stailfand , hielt der Angeklagte «inen Vortrag
über das Thema „ Religion und Astronomie " . Er versuchte darin
den Nochweis , daß die Naturwissenschaft die wahre Religion
sei und bemängelte dabei u. a. , daß das Abgeordnelenbaus eine
Forderung von 750 000 Mark zur Anschaffung eineS großen
Fernrohrs abgelehnt , dagegen den Betrag von 10 Millionen
Mark zur Erbauung des Domes , dieses » Verdummungs -
mstiiuts " bewilligt habe . Diese Bezeichnung der zu erbauenden
Domkirche bildete die Grundlage obiger Anklage . Der Staats -
anmalt hielt es für zweifellos , daß in dem erwähnten Ausdrucke
eine Beschimpfung der christlichen Kirche liege , er beantragte
- ine Gefängnißstrafe von zwei Monaten . Der Gerichtshof schloß
fich den Ausführungen des Staatsanwalts an . erkannte aber mit

Rücksicht aus die bisherige llnbescholtenheit des Angeltagten auf
einen Monat Gesängniß .

Die fahrläsflge Tödtung eineS Kindes wurde am Dienstag
an einem rücksichtslojen Wagenführer seitens der ersten Straf -
tammer am Landgericht Ii mit gebührender Strenge geahndet .
Der Kutscher Karl Robert Schirm fuhr am 14. April d. Js . ein
leeres Arbeitsmhrwerk . Er halte sich in einer »Destille " über
Gebühr lange ausgehallen , und um die verlorene Zeit einiger -
inaßen einzuholen , fuhr er im schnellsten Trabe vom Winterieldt -
Play in die Hohenstausenstraße hinein , wobei er nicht einmal
oas Geficht naich vorn und die Augen aus den Weg richtete .
Er überfuhr bei dieser Gelegenheit den nahezu 3jährigen Knaben
Max Belhge , der so schwere innere Verletz ngen davontrug , daß
er nach 3 Stunden verstarb . Der Angeklagte wurde zu zwei
Jahren Gesängniß veruriheilt .

Zum dritten Male innerhalb eines Zeitraums
von kaum vier Jahren hatte sich gestern der Fuhrherr
Friedrich Standfest aus Neu - Weißensee wegen Meineides ,
vezw . Anstiftung zum Meineide zu verantworten . Im Jahre
1889 wurde » der Angeklagte ' wie dessen Ehesrau von der Straf -
lammer des Landgerichts II wegen Berleitiing zum Meineide zu
je zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt . Kaum halte das Ehe -
paar diese Strafe verbüßt , als es gemeinsam dieselben Straf -
ihaten beging und in beispiellos frivoler Weise andere Personen
in an und für sich geringfügigen Prozeßsachen zum Meineide »u
verleiten versuchte . Wie wir kürzlich berichteten , wurde Stand -
lest dafür von der achten Straskommer des Land -

gerichls l zu fünf , seine Ehefrau zu drei Jahren
Z u ch t h a » S verurtheilt . Gestern wurde Standfest
dem Schwurgericht des hiesigen Landgerichts 1 vorgeführt . Er
sollte diesmal selbst einen Meineid geleistet haben . Im November
v. I . wurde Standfest im Wege der Zivilklage wegen eines
Wechsels von 450 M. , der seinen Namen als Akzeptant trug ,
in Anspruch genommen . Im Terniine deschwor er einfach , daß
der Aizeptvermerk nicht von ihm herrühre . Während der Staats -
anmalt in der gestrigen Verhandlung den Standpunkt vertrat ,
oaß ein wissentlicher Meineid vorliege , führte der Bertheidiger
aus . daß der Angeklagte , der so viele Prozesse geführt , nur eines
aus Fahrlässigkeit begangenen Meineides schuldig zu sprechen
sei , und in diesem Sinne lautete auch der Spruch ver Ge -

fchworenen .
Die zu erkennende Zusatzstrafe lautete auf vier Monate

Zuchthaus , sodaß der Angeklagte nunmehr eine Gejammt -
strafe von 5 Jahren 4Monaten Zuchthaus zu ver¬

büßen hat .

Leipzig , 16. Mai . ( AuS der Zeit derEholera . )
Am 2. Sepiember v. I . veröffentiichlen die »Neuesten Nach¬
richten ' in Hannover einen sachlich gehaltenen Artikel , tu welchem
nur gesagt war . daß die Polizeidirektion in Hannover es leider
an thlUkrästiger Arbeit »n bezug auf den Schutz gegen die

Eholera fehlen lasse . Der Redakteur des Blattes , Adolf
o. Wangerow , wurde daraufhin wegen Beleidigung der

Polizeidireltion unter A» llage gestellt und versuchte de » Wahr -
heitsdeweis zu liefern . Durch sechs dicke Bände Akten bewies
aber die Polizeidireklion , daß sie ihre Schuldigkeit gethan habe .
Herr v. Wangerow nahm hieraus seinen Vorwurf zurück , aber
- as Landgericht Haanover verurtheilt « ihn dennoch am
20. Februar zu 30 M. Geldstraf «. I » dem Urtheil « wurde gesagt ,
der Angeklagte habe keine berechtigten Interessen wahrgenoimnen ;
ivenn er mit der Thätigkeit der Polizei nicht zufrieden gewesen
wäre , so hätte er bei dieser selbst oder bei der ihr vorgesetzten
Behörde sich deschweren müssen . Die Revision des Angeliagten
kam heute vor dem dritten Strafsenat des Sieichsgerichts zur

Berhandtimg . Der Verlheidiger , Jnstizrath Herr von

hier , rügte Verletzung des ß 133 ( Wahrnehmung berechtigter

Interessen ) . Der Angeklagte habe , so führte er anS . geivyser -
maßen ein berechtigtes Interesse als Staatsbürger gehabt , nicht
an der Cholera zu sterben , mindestens aber habe er ein Recht

gehabt , ausreichende Maßregeln gegen die Cholera zu fordern .
Wenn er im Jrrlhum darüber gewesen sei . was die Polizei in
Wirklichkeit geleistet habe , so könne ihm dies nicht zum
Nachlheite gereichen . Das Gericht habe ungerechtfertigter
Weise den vom Angeklagten gezogenen Schluß , daß der betr .
Behörde die Thatkraft fehle , als eine von ihm behauptete That -
fache angesehen . Die Behauptung , daß jemand zu außergewöhn -
lichen Zeilen keine hervorragende Thalkraft gezeigt habe , könne
nicht als beleidigend aufgefaßt werden . — Der Vertreter der

Reichsanwattschast Erster Staatsanwalt Heinemann
plaidirte für Verwerfung der Revision . Das Reichsgericht er -
kannte aber aus Aushebung des Urtheils nnd verwies die

Sache an das Landgericht Hildesheim zurück . Die Auf -
Hebung erfolgt «, weil die Gründe , welche für den Ausschluß des

§ 133 dem Landgerichte maßgebend gewesen waren , nicht als
ausreichend eracktet wurden .
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Theater .
Mittwoch , den 17 . Mai .

Gpernhau « . Siegfried .
Nene » Theater . DaS Urbild deS

Tartuffe .
Ventschr » Theater . Dt « Hauben -

lerche .
Berliner Theater . Maria Stuart .

LeMng - TKeater . Die Ehre .

Walluer - Theater . Geschloffen .
Mestden » » Theater . Die Sirene .

Adolph Vrnft ' Tdeater . Goldlotte .

Lriedrich zvilhelmktädt . Theater .
Die Fledermaus .

SroU ' o
Theater . Fidelis .

iktoria Theater . Geschlossen .

Mational - Tkeater . Precioia .

Aleranderplah - Theate » . Der Fall
El�menceau .

Winter - Karten . Spezialitäten - Vor .
fielhing .

Apollo - Theater . Spezialitäten .
Vorstellung .

Theater der peichohalle « . Epezia -
litäten - Vorstellung .

Kaufmann ' » Uariütä . Spezialitäten -
Vorstellung .

Gebrüder Klichter ' » Partitt . Epe -
zialiläleii - Vorslellung .

Adolph Emst - Theater .
BGT * Vorletzte Woche . _

Goldlotte .
Sesangsposie in 3 tllten v Lä . äaeodro »

und W. Hannslädt .

Couplets theilweise v. G. G5r » « .
Mufft von G. Stettens . In Szene ge -
fetzt von Adolph Ernst Ans . TV , Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
S/W Der Sommer - Gurten ist

geöffnet .

Lsstsn ' s

kaaopUeum .
ver Tod al8 Erlöser .

Neu :

Zie Edirtifra teä InreS .

Baueni - Aufstand !
Jllustonist . Vorstellungen .

Irrgarten . — Lchrocllensdanimer .

. �öu! g! . ttaUsulscdsr

| Circus

II Emcsto Ciniselli . I
Stadtbahnstatlon

Zoologischer Garten . ,
Sonntag ,

den 1. Pfingstfeiertag :
Grosse Gala - ,

ErSfftinn�s - Vorslellniig .
8 Auftr . v. Künstlern u. Kunst -

'

s lerinnen I . Ranges . Reiten u.
S BorsüHr . d. bestdreff . Schul - u. 1

>5 Freibeitspf . Großart . Ballet .
\ u Hocheleg . luft . Sommercircus !
j m Alles ? iäh . die Tagesasfichen . !

Emesto vinlselli , Direktor .

Lommer - Tdeater

EW. , Vempeldoter Sorg .

Eröffnung der Saison :
EonnM , Den 20. Mai .

Ansang 7' / » Übt . ( 42U9L »
Lnstsplel — Posse — Operette —

Ballet nnd Spezialitäten 1. Ranges .

Schweizer - Garten
am KSnigsthor .

! l . Iii :

Krginn
der Haupt - Saison .

? a a s i «s» » Concert , Theater - und
< u lf 1 l Uf . Spezialitäten - Vorstellnng .

Dorhm , das KlNlolltil -Wtib.
Gcscbw . Rigoli , Familie Carlo eto .

Am 1. u. 2. Feiertag :

Snlfifrtnirpt t,nö Frühoerstellung .
�rilljlOnjlll VollrsbeinNigungen .
Im Saale : © är BALL . [ - liaoL *

Passage -

Panopticum .

AH im Sommr

Theater -

Vorßtllllngttl .

Kaufmann ' » Variete
Am Ltadldahnhol Ale zanderplatz .

Gr . Garten - Ltmckrt
nnh

Pfi
„ eues Programm .

JTliolnr Kopfequilibrist
. llulltlj u. Schnellzeichner .

Ww. WM,rSr� .
Lrothers danos , C�i
Erl . Fellini ,
Hr . Kern , nomii « .

Frl . Griibe , Ciebetfangerin .
Bei ungünstigem Wetter im Saal .

Anfangs Wochentags S Uhr .
Entree SO

Norddeutsche

Brauerei .
89 . Chaussee - Strasse 08 .

Täglich :

Concei * ta
Wochentags Gntree frei .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .

$ nf ~ Die neu eingerichtete Raiiee -
kiiehe ist den geehrten Gästen von 2
bis 6 Uhr geöffnet ! 41461, ,

Sclimieders Festsäle ,
Alte Jakobstrasse 32 ,

empfehle meine hocheleganten Säle

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten .
Auch steht de » geehrten Vereinen ze.
der große Sominergarten zur Verfügung .

W« e » E. Sci . miedcl .

Moritz .
Etablissement

OToritz .
� ßuggenhagen . ! pia5 -

Täglich : Jnstrumental - stanirrt .
Ei roh er Lruhstiiiir »- n . Wiltag » -
tikch . St�zial - Ausschank von Vahen -
hofrr Lagerbier , hell und dunkel .
tUSST An Sonn » und Festtage »
smoet da » Konzert in den oberen

Sälen statt .
Entree Wochenl . 10 Ps . Sonnt . 25 Pf .
Säle für Versammlungen . Kommerse ,

Festlichleileu « .

Griinlier 5 Festsäle
( frOher Mündt )

Köpeoickerstrasse 100 .
Jeden Sonnabend ,

Sonntag , Uontag nnd Donnerstag :

Grosser Ball .
KB. Meine 5 Vereins - Säle von 50 bis

200 Personen halte ich Vereinen . Gesell -
schaslen rc . bestens empfohlen . 41311 . '

Mosdttsr

Geselischaftshaus ,
All - Moabit 80 und 81 .

Täglich i

Thtckr- nnP Epezialitältil-
Vorstellung , sowie Concert .

Ansang 4 Uhr .
Entree 30 Pf . , reservirter Platz 50 Pf .
4127L * Helmuth Peters .

Th . ßoltz ' Festsäle ,
. 3840b

<0r . u. kl. Säle z. Ztergn
a. Sonnad . u Sonnt . Gr . schön . Garten .

Alto Jahvdstrasse 75 . [ 31
u. Ilerf .

Bicr - niiD CiitisthlivS
von E. Schräder , Nlallstr . 70 ,
empfiehlt kräftigen Frühstück - , Mittag -
» ch Abendlisch . Millagtisch mit Bier
45 Pf . Bitte genau auf Wall -
straffe 70 zu achte « . 4I36L
„ Vorwärts " u. „ VoikS - Ztg . " liegen aus .

I RhrillliinWer Innnel
genannt : Dir fibrlr Dagrlhiste .

Berlin li , Elsassersirasse 73 .

Neul Neul

Die Möbel - Polonaise !
oder : 4070L *

Weber Hat n Keber , an de

Lunge , an de Zunge , an de

Leber !
Vorträge der berühmt . Gesang -

vereine „ Kalbe Lunge " und

„ Keuchhusten " .
Dorrugliche » Lagerbier der

„ Schöneberger Schlonbrauerei "

ä Seidel 10 Pfennige .

H. Sclmltzefiiiifn hj.
( Notiz : Mang uns mang is

keener nich inang . der nich mang
unS mang jehört . )

DauksaguAg .
Für die vielseitigen Bewess « der

Tbeilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Steinmetz

Robert Vogt ,
für die zahlreichen Blumenspenden
sagen wir alle » Verwandten . Freunden
und Bekannten , sowie den Kollegen der
Firma Wimmel u. Komy . und dem

Steinsetzer - Sängerchor uuseren herz -
lichsten Dank . 4134L

Die trauernde Wittwe

Agnes Vogt und Tochter .

3t!ltrMrli !lke!l -i ! . Stttbekch

der Zimmerer
( Oertliche Verwaltung Berlin ) .

General - Versammlnng
am Freitag , den 19. Mai . Abends
9 Uhr . bei Boltz , Alte Jakobftr . 75 ,

früher Feuerslein ( unterer Saal . )
Tages - Ordnung :

t . Abrechnung pro 1. Quartal 1893 .
2. Berichterstattung von der General -

Versammlung zu Leipzig .
3. Verschiedenes .
Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes

pünktlich zu erscheinen .
366,9 Der Vorstand .

Vsi ' ssmmiung .
Heule , den 17. Mai , ilibds . 8Vs Uhr .

in der Aktien - Brauerei Moabit , Thurm -
straße , Vortrag des Herrn Ast . Caniy
über : Magenkrankheiten . Zu
zahlreichem Besuch wird ergebe , st ein -
geladen . 4I37L

Verufsmusiker - Vörse
von Qskar Kleiner » , Rittcrstr . 48 ,
empf . i. jed . Fache nur tücht . Musiker
von Klavier vis Orchester . 4129L

Zur Reichstagswahl
1893 [ 4169L *

empfiehlt sich zur Anfertigung von
nugMältem und Stimmzetteln , sowie
Marken zum W ahlj on ds . die

Druckerei von Conrad Mtiiier
in Schltrudiiz Lripzig .

Geb�s Belke
Uhren - Fabrik

0e » li ». lllnucrrtr . 70 .
Verkauf aller Arten

ibgezagener und genau
cegulirter Uhren zu

staune . to oilligen Fabrikpreisen .
3 Jahre Garantie und Umlausch ge -
stauet , gleich illustrirles D. ris - Uuch

gratis und portofrei . [ 394 5 L*
Gold . Damen - älhrrn . l { rin . ,ao | lt .

Vereinszimmer : Flick , Simeonstr . 23 .

( Gegründet

1874 . )

pau » Aiiieklerlok ,
1. G- fchäft : vranteastr . 9.

2. Geschäft : Karianneustr . 43 , Ecke
Skalitzerstraste .

gute mit Arbeiter - gontrollmarhe .
Bitte genau aus die Hausnummern

zu achten . 4137b '

Roh - Tabak
A. Goldsclimidtl3806L *j

am diesigen Platze wie bekannt

grössie Auswahl !
Garantie kiir sicheren Brand .

Streng reelle Bebienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Rohlabake sind am' Lager .

, K. Gcldscbrnidt ,

jOrauleuhur g erstr . L

Gardinen - Reste
zu 1 —4 Fenstern paffend , spottbilligst ,
in der Fabrik Grüner Weg 80 pari .
Eingang vom Flur . _

4162L *

Briefmarkensammlung
und Bibliothek zu kaufe » ges . Off .
mit Preis u. A. B . 10 a. d. Exp . d. Zig .

Mit Fabrikanten auch Handwerkern ,
welche einen lebensfähigen Artikel ,
worin grober Umsatz zu erzielen ist ,
fabriziren . betheilige mich als erlahrener
Kausmann vorlaufig mit 1000 bis
2uü0 M. Kapital . Reelle Offerle »
unter R. 1656 Püttner ' D Annoncen¬

bureau , Rosenthalerstr . 42 . 55/10

Arbkitsiiilirkt.
Ein tllchiiger Rahmenmacher für

saubere Arbeit findet lohnende Be -

schästigung . 41353
Goldleisteilfabrik von Albert Splesicke ,

Dresdenerstr . 38 .

Einige tüchtige Inl ' ammrns ' cszer
finden sofort Äeschäsligung in der

Piaupfabrik Wraugelstr . 60a . [ 4140b

4 . Mal/lkrels . 349/12

3 öfetitlidje Wlilileroersaminlililgeii
am Donnerstag , den 18 . Mai , Abends 8 Uhr :

für den Osten bei Joel , Andreasstr . 21 ;

für den Südosten bei Schmidt , Waldemarstr . 75 und

Urania , Wraugelstr . 9 —10 .

Tagesordnung in allen drei Versammlnnget » t
1. Die bevorstehenden Reichstagswahlen . S. Dislusfion .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Gas Komitees

Vmi « pt WchW kr Sotmiti in Eijl- g. Tchulniche
Drrlin « und jimgegend .

Außerordentliche Generalversammlung
am Freitag , den 19. Mai . Nachmittags 5 Uhr , bei Meudt , Köslinerstr . 17.

Tagesordnung :
1. Statutenberathung . 162/13
2. Antrag der Rechtsschutz - Kommission betr . Rückerstattung der Rechts -

schutzkosten .
3. Ausnahme neuer Mitglieder .
4. Vereinsangetegenbeiten und Verschiedenes .
Um püuktltches Erschetnen ersucht

Gsr Verstand ,

Achtung ! Filzschuh-Arbtiter . Achtung !

Große öffrutliche Ktreihversammlung
aller in der �llzschnizbranche

beschäftigten Arbeiter und Ardeiterinnen
am Wlttwvch , den 17 . Mai , Abend « 8 Ii Hr . tm Lokal « de » Herrn

tlensel , Inoaltdenstraffe la .
Tagesordnung : l . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Situationsbericht .

über den Streik . 4. Drskussion . 5. Verschiedenes .
Zur Deckung der Uulosten findet TeUersammlung statt .

163/1 Die Lohnkommissta « «

Versammlung der Eteinmetzgesellen
Mittwoch , den 17 . Mai , Abends 8 Uhr ,

im Saale des Herrn Müller , Johannisstraße 20 .

Tages - Ordnung :
1. Mißstände aus den Werlplätzen . 2. Verschiedene ? .

286/lt Der Gesellen - Ausschuh .

Verein d. Lithographen, Steindrucker
und Berufsgen . Deutschi . ( Filiale Berlin . )

Donnerstag , den 18. Mai , Abends 8>/ , Uhr , im Lokal des Herrn DhUipp ,
Rosenthalerstr . 38 :

Kenenal - Vepsammlimgs
Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Or. Vepl , über : Naturheil¬

methode . 2. Diskussion . 3. Kassenbericht . 4. Bericht und Neuwahl der
Arbeitsnachweis - Kommission . 5. Veischlevenes . 209/1

Um zahlreichen Besuch bittet Di » Verwaltung .

Yerhand derGeschäftsdiener , Packer
und Verufsgenossen .

Am Sonntag , den 21 . Mai ( I . Pfingstfeiertag ) :

Fämilteti-Attsftg ttath Ethloß �önhslj .
Fahrgelegenheit mit der R o r d b a h n ( Bernauerftraße ) halbstündlich ,

Pferdebahn Rathhaus — Pankow und vom Schönhauser Thor mit
Kremser . l 70/16

Der Gkntrltt ist bi ? Vormittag 10 Uhr frei . Nach dieser Zeit
nur gegen Karlen , welche vorher im Bureau , Neue Grünstr . 10 , gratis aus «
gegebe » werden .

Freunde und Gönner des Verbandes sind freundlichst eingeladen .
Ger Verstand »

Zeuttal - Kraiiken - und Vegrübuißkaffe der
Sattlen „ Hoffnung "

( Eilig Hilfclaffe Nr . 64 , Ortsverwallung Berlin ) .
Die Krankruschrine und Hon « werden von jetzt ab im Süden

von Otto Schuberl , Dieffeubachslr . 52 p. . Morgens von 7 —8 Uhr . im
Norden von Ernst Schwarz . Müllerstr . la , Quergeo . 3 Tr . . Mittags
von 1 —2 Uhr , ausgegeben . 269/6

Eine Ausgaoe durch den Kassirer findet nicht mehr statt und werden
die Mitglieder gevelen , hieraus zu achten .

_ k Die Vrlsverwallnng .

RummeBsburgs
Ocsfenttiche

ssziMiitckitt. Bflf)(erücrsiiiiiinliiitg
für Rummelsburg und Umgegend

am Freitag , den 10 . Mai ISiSS , Abends 8 Uhr ,
im Lohal de « Herrn Gcrcbmann , Herlinerkr . 83 .

Tagesordnung : 1. Die bevorstehenden Reichslagswahlen . Re -
erent : Artdnr Liadldagen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Alle Wähler sind hierzu bringend eingeladen . Zur Deckung der Unkosten
Entree nach Belieben . 337/8 Der Vertrauensmann .

Reinickendopf .
Bottchcr ' s See - Schlösschen , Markstr . 1 — 2 .

Konntag . 21 . Mai 1893 ( l . Psingstieiertag ) früh 5 Uhr » 41261 /

Großes Früh - Konzcrt
veranstaltet von der Liederiasel des Arbeiler - BildungsvereinS . Zukunft "

„ Dleiße Dose " uuter Leitung ihres Dirigenten Herrn « iesch .
Entree 20 PI . Genossen und Sangesbrüder sind freundlichst eingeladen .

Etwaiger Ucberschuß fällt dem Arbeiter - Btldungsvercin Zukunft zu. Bas Eomttee .

ESSB

„ Verein Berliner Bast wirths - Gehilfen1 '
09F * Annenstr . 16 fBiS Telephon Amt 17 , 1116.

Wir bitte » , alle a » uns zu richtenden Tachcn direkt
an den Vorstand oder Verein zn adrcsfiren .

BB. Gleichzeitig geben wir bekannt , daff unser Mitglied Eberl , ehe -
maliger Redakteur , mit der Leitung des Vereins nichts zu lhun hat .

41271 / Drr Vorstand .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . SW . Beuthstratze 2. Hierzu zwei Beilage » .



1. Beilage zum „Vomiirts " Berliner Bolksblatt .
Nr . 114 . Mittwoch , den 17 . Mai 1893 . 10 . Jahrg .

Die Drichstagswahlen .
Zur Venchtnna ! Im ganzen Deutschen Reiche

ist seil K. Mai die Bestimmung des Z 43 der Reichs - Gewerbe »

Ordnung in Kraft getreten , wonach die sonst bestehenden B e »

schränkungen in bezug auf die Verbreitung von
Truclschrijten während der Wahlbewegung und zu Wahl -
zwecken hinwegfallen . Jedermann hat das u n e i n -

geschränkte , keiner vorherigen Erlaubniß oder Beaufsichtigung
unterliegende Recht » alle Arten von Wahldruttschriften : ( Zei¬
tungen , Flugblätter , Stimmzettel , Bilder u. s. f. ) überall ,
sowohl in geschlossenen Räumen , als auch auf össent »
lichen Wegen , Straßen , Plätzen und anderen

öffentlichen Orten — gewerbsmäßig oder nicbt gewerbs -
mäßig — zu verbreiten . Die Wähler werden ihrerseits Gesetzes -
Verletzungen jeder Art . schon in ihrem eigenen Jnleresie aus das

peinlichile zu vermeiden suchen . Anderseits werden sie auch jede
gesenwidrige Einmengnng der Behörden , falls
eine solche etwa erfolgen sollte . sofort ohne Zaudern
und mit aller Entschiedenheit zurückweisen und

zugleich in jedem Falle Mittheilung an den sozialdemokratischen
Vertrauensmann ihres Bezirks machen , damit die Verleyer des

Gesetzes zur Rcchcnschast gezogen und die unter solchen Um -

ständen etwa zu stand « gekommenen Wahlen von „ Ordnungs " -
kaudidaten im Wege des begründeten Protestes mit Erjolg an -

gesochten werden können .

MF " Wir fordern die Vertrauensmänner sämmtlicher

anderen Wahlkreise auf , uns sofort über die Ausstellung der

Kandidaten zu unterrichten . Wir können nur die UNS auf solche

Weise milgctheilten Kandidaturen verzeichnen .

Offizielle sozialdemokratische ReichStagS - Kandidatnreu '
Darm st adt - Großgerau : B. Cramer aus Tarmstadt . —

Marburg » Kirchhain » Frankenberg - Böhla : Re -
dakleur John aus Kassel . — Worms - Heppenheim -
Wimpfen : Buchhändler Heinrich Berthold aus Darmstadt . —

Greiz : Hermann Förster aus Hamburg . — Sangerhausen -
Eckartsderga : Plorin aus Halle . — Ottensen - Pinne -
b erg : H. Molkeubuhr aus Hamburg . Altona - Stomarn :
Karl Frohine aus Hamburg . — Lauenburg : Friedrich Lcsche .
— Harvurg - Büxlehude ( 17. Hannover ) Heinrich Baerer
aus Harburg . — Elber seid - Barmen : Fritz Harm aus

Elberfeld . — Altena - Jserlohn : Karl Mein aus Köln .

Bochum : Gustav Lehmann aus Dortmund . — Lübeck : Schwartz
aus Lübeck . — Mecklenburg - Schwerin : l . Hagenow -
Grevesmühlen : ( offen ) . — 2. Schwerin - Wismar : Grolh aus

Bielefeld . — 3. Parchim : Rensch aus Rostock . — 4. Malchin -
Waren : Schwartz aus Lübeck — b. Rostock - Doberan : Krrtsch -
mann aus Hamburg . — 6. Güstron - Rlbniy : Kant aus Rostock
— Mecklendurg - Strelitz : Dr Lülgeuau aus Berlin . —

Braunschweig . 3. Kreis ( H o l z m > n d e n) : Redakteur
R. Calwer aus Braunschwelg . — Bayrischer Regierungsbezirk
Schwaden » Sleuburg : 1. Augsburg : Breder aus Augs -
bürg . — 2. Donauwörth : v Vollinar aus München . — 3. DU-

lingen ; v. Vollinar aus München . — 4. Jllerlisjen : Bader aus

Krumbach . — d. kaufbeuren : Zitt aus Jrrsee . — K. Immen -
stadl : Birk aus lviunchen . — Mülhausen i. Elf . : Bueb .

Straßburg - Stadl : Bebel . Allkirch - Thann : Doppler
G e b w e i l e r : Hoffmann . Colmar : Lutz ( Mülhausen ) .
Markirch - RapvoltSweiler : Jston . E r s k i n - M o l s -

heim : Bohle ( Etraßburg ) . Strabburg - Land : Srnngler .

t agenau - Weißendurg : Maisss . Metz : Liebtnech t.

aargemünd - Forbach : Emmel . Diedenhosen :
Emmel . Mainz : Fr . Joest . Bingen - Alzey : Georg
Dörr - Mainz . 3. Hannover : Heinrich Meister - Hannover .
Falkenderg - Groitkau und R e i s s e : A. Bebet . L e o b-

schütz und St e u st a d t : Hemug - Breslau .

Nbkürzungea . S — Sozialdemokratie . FB — „ Freisinnige
Volkspartei . " Bg — „ Freisinnige Vereinigung . " Z — Zentrum .
J{ = Koniervative . R — Reichspanei . N -- - Nationalliberale
W — , Welsen . P — Polen . D — Däne . A — Aniisemilen .

Bürgerliche Kandidatnren . Etendal - Ofterburg :
Handelslammer - Sekrelär Fischbeck ( F. B. ) . L a u b a n : Stadl -

rath Lüders ( F. B. ) . 1. R a s f a u i f ch e r Wahlkreis : F u n ck

( F. B. ) Kaiserslautern : Bürgermeister Berg - Dreisen
( F. V. ) . Wiesbaden : Schenck ( F. V. ) . Arns walde -

Fri edeberg : Rektor Ernst ( Bg. ) . Hamm - Soest :
Schneider (St. ) . Friedberg - Büdingen : Gras Ovila (St. ) .
I e r i ch o w : Graf Herbert Bismarck ( K. ) . Marien -
werder : von Touiiuirsli ( P. ) . Parchim : P chnicke ( F. V. ) .
Zauch - Belzig - Jülerbogk : Jähndrich ( F. V ). Altena -

Iserlohn : Reck isanwalt Lenzmann ( F. V. ) . T h o r n : von

Gnjewsli - Sltgowo ( P. ) . Greisenberg : v. Normann ( K. ) .
O h I a u : Gras Saurtva - Larisch ( K) . Breslau - Neu -
markt : Gral Limvurg - Slirum ( K. ) . O e l S: o. Knrdorff ( R. )
Guhrau : Graf Carmer ( K. ) . Kreuz bürg : Prinz Hohen -
lohe ( K. ) . G I o g a u : Gnlsdeflyer Krause - Zerkau ( K. ) .
Wasserburg : Dr . von H e r t l i n g (Z. ) . Kaufbeuren :
Tr . Orlerer . S a g a n : Freiherr v. Liliencron - Sproitz <K. ) .
Halderstadt : Frhr v. Erffa - Werueburg ( K. ) . Emden :
Dr . Krause ( N. ) . Tharandt : Bergrath Förster ( K. ) .
Borna : Dr . v. Frege ( K. ) . Glauchau : Kaufm . Schubert

( A. ) . Annaburg : Liebermann von Sonnenberg ( A. ) . C a n n -

st a b t : Oek . - Ralh Siock - Mayer (St. ) . Freuden st adt : von
Ow ( R) . Oehringen : Oek . - Rckh Mühlhäuser ( N. ) . Ra -

vet . sburg : Prof . Jal (St . ) . 1!). sächsischer Wahl -
kreis : Amtshauptmann Dr . Rumpelt - Glauchau . Tauber -

bifchossheim : Klern (St. ) , von Buol ( Z. ) . Jena : Harme -
r . ii ' g ( F. B. ) .

Kandidaturen der Freisinnigen Vereinigung :

Danzig Sladt : Landtags - Abgeordneter Rickert . Ober -
b a r n i m : Pros . Althaus . Landsderg - Soldin : Kammer -

gcrichlsrath Schroeder . Züllichau - Krossen : Rechtsanwalt
Fahle . Stettin Stadt : Landtags - Abgeordneter B r o e m e l.

Köslin - Kolderg : Geh . Bauralh a. D. Benoit . Frau -
stadt - Lissa : Landgerichlsrath Kolisch . Bromberg : Ober -

bürgermeister Braestcke . H i r s ch d e r g : Dr . Theodor Barth .
Schweidnitz - Wittenberg : Dr . Heinrich Dohrn .
Mecklenburg - Strelitz : Gutsbesitzer Wildrandt . O l d e n -

bürg : Hugo Hinze . Wolfenbüttel : Direktor Karl

Schräder . K o b u r g : Siemens . Bremen : Kaufmann Frese .
Lanenburg : Kammerrath Berling . Ueckermünde -

Usedom - Wollin : Fabrikant Ludwig Prigge in Paseivalk .
Lübeck : Görtz . Kiel : Prof . Hänel . Schleswig : Hof -
besttzer Lorenzen . Dithmarschen : Hofbesitzer Thomken . Ost -
Holstein : Harbeck Altona : Cheiredalieur Niepa . —

Lübeck : Kompromißkaiididat des Deulschsreisinns und der
Naüoualliberalen Rechtsanwalt H. Görtz .

Im ersten Berliner Wahlkreise beabsichtigt auch der
Obersilicutenant a. D. v. E g i o y . der bekannte „ Religioiis " »
Reformer und B ' ter des „ Einigen Christenthums " , welcher
aber , wie seine Erklärung beweist , von Politik keinen Begriff hat ,
sich um das Reichstags - Mandal zu bewerben .

Der konservative Wahlveretn des 3 . Berliner Wahl
kreises bat unter Hinzuziehung der Verlrauensmänner sämml
licher Bürgervereine desselben einstimmig beschlosien , für die

Wahl des Antisemiten Dr . Paul Förster einzutreten .

Richter ' sche gegen Wadelstriimpfe . In Stettin hat
nach der „ Ostsee - Zeiluug " der Vorstand des deulsckffreisinnigen
Wahlvereins in einer Sitzung am Sonnabend mit 15 gegen
3 Stimmen beschlösse », von der Wiederwahl Brömel ' s ab -
zusehen , und mit 16 gegen 2 Stimmen beschlossen , einen Gegen -
landidalcn auszustellen . — Im Wahlkreise T o n d e r n , wo der
bisberige Berireler der Wadelslrüinvfe , Dr . S e e l i g , wieder
kandidiren sollte , ist demselben seitens der Richter ' schen ein anderer
Kandidat entgegengestellt worven .

Der Ausschuß der deutschen BolkSpartet , welcher am
14. Mai in Bruchsal tagte , bat folgende Erklärung beschlossen :
1. Der Ausschuß billigt es vollkommen , daß der Reichslags - Ab-
geordnete Pnyer mit dem Reichstags - Abgeordneten Richter den
in der Presse veröffentlichten Wuhlausrus erlassen hat . 2) Ter
Ausschuß erklärt weiter , daß zur Zeil eine Veranlassung nicht
vorliege , der Frag « über die Stellungnahme der deutschen Volks -

parlei zur sreistnnigeu Volkspartei näher zu treten . Die Entscheidung
darüber ist bekaunllich bis nach den Wahlen vorbehalten worden . j —

Der ultramvntane Hurne Ritter von Schal scha , ein
unfreiwilliger Komiker erste » Ranges , erklärt , er wolle wieder
kandidiren , nur eine Jnfliienza hindere ihn jetzt am agiliren .
Die Wähler werten ihm hoffentlich das Kandidiren verleiden .

Die Rationalliberaleu haben für die Provinz
Hannover bis jetzt solgende Kandidaten nominirt : 1. Wahl -
kreis von Hülst , 2. Dr . Krusx , 4. Ho>besitzer Wamhoff , 5. Hos .
dcfftzcr Unbefunde , 8. Bürgermeister Lichlenberg - Linden ( vor -
bedältlich der Zustimmung einer Wählerversammlung ) , 9. Hof -
besttzer Hische , tv . Amtsrath Sander . II . Fabrikant Jürdens ,
15. Hosbesitzer Schulz , 13. R . v. Bennigsen . Die Kaiididaleii

für die übrigen Wahlkreise werden in den nächsten Tagen auf -
gestellt werden . Im 3. Wahlkreis ( Meppen ) foll eine Zähl -
kandidatur aufgestellt werden .

Der Kolonial - PeterS will auch kandidiren . Er mag sich
in Kamerun oder Klein - Popo aufstellen lassen . Aber auch die
Schwarzen haben einen zu gute » Geschmack , um einen teutscheu
Kolonialhelden verdauen zu löniicu , bildlich und wörtlich ge -
noutiuen .

Der „ Bitt ' d der Landwirthe " , die angeblich „unpolitische, ,
Organisalion des brotverlheuernden Großgrundbesitzes erläbi
auch eiucn W a h l au s r u s , worin der Wunschzettel der prosit -
hungrige » Krautjunker präseutirt wird . Tie niiiimersalle »
Herren fordern mit allbekannter Bescheidenheit : „ l . Er -

Haltung der jetzt bestehenden landwirthschastlichen

Zölle , Ablehnung aller Handelsverträge , welche die -
ielden herabzusetzen bestimmt sind ; 2. Sperrung
unserer Grenzen gegen die Einsuhr von Bieh aus verseuchten
Ländern ; 3. Entschädigung für die Verluste , welche die Land -
wirthschaft durch die von ihr nicht verschuldete » Verheerungen
der Btaul - und Klauenseuche erleidet ; 4. Beschränkung des
Börseusptels mit den wichtigsten Bollsiiahrungsuiiileln ; 5. Ver -

einsachung der Unsallverflcherung . des Allers - und Jnvalidiläts -
gesetzes in bezug aus Berbilliguntz der Verwaltung und den
Marlenzwang ; 6. Klärung und wternalionale Regelung der
W ä h r u n g s s r a g e. " Mit Kleiiiigleuen geben sich die Agrarier
nicht ad , wie man lieht .

Dr . Sigl hat die ihm angebotene Kandidatur für München 1
und 11 adgelehut . — Ebenso lehnt Dr . Sigl die ihm neuerdings
angebotene Kandidatur für Kaufbeuren ab . — Seitens der
Demokraten wurde Schrilsteller Conrad als Kandidat für
München 1 und 11 ausgeslellt .

Sine bayrische Geschichte . In der „ M ü n ch en er Post " ,
unserem Biuderblalle , liest man : „ Ueber die Vollssiimmung hat
sich jüngil der bayrische Prinz - Regent vom Abgeordneten
Grasen P r e y s i n g mündlich Bericht erstatte » lassen . Der Ge -
fragte aiilivoriele in ähnlicher Weise , wie «r cs seinerzeit gelegent -
lich der erste » Lesung der Miliiärvorlag « im Reichstage geihan
hatte . Es herrsche eine tiefgehende Unzufrieden heil
im Volle , welche durch die neuen Sltililärsoroerungen zum Aus -
bruch gekommen , aber auch vutch mele andere Dinge erzeugl sei.
Der Prinz wollte diese ernste Schilderung nichl recht glauben �
von seilen der Regierung sei ihm nichts dergleichen berichtcl
ivordeu . Schließlich wandle er sich an einen anweseilden Hos -
kavalier mit de » Worten : „ Ter gule Graf scheint z » schwarz zu
sehen meinen Sie nicht auch ?" Der Angeredete erlnndigle sich
erst , ob der Prinz seine wirkliche Meinung zu hören wünsche .
Als ihm dies bejaht wurde , oersicherle der Herr , daß nach seiner
eigenen Erjahrung Gras Preysing die Dinge noch viel zu
zurückhaltend und rosig gel chiloerl habe . Tie Slimmuug
des Aolles sei eine solche , daß man sie gar nichl ernst genug
nehmen lönne , und wenn die Mililärvorlage durchgehe , so sei
der Soziaidemolralie der Weg zum Herze » der gläubigsten Bauern
geöffnet . " —

Pnrkeinclckrirfiken ; .
Eine riesige BolkSversammInng fand am letzten Montag

Abend in den großen Räumlichkeilen des „ Bock " in Sletli » stall .
Die Polizei sperrle wegen Ueberfüllung die Zugänge ab , so daß
viele Hunderte wieder umkehren mußlen .

Aus der Tagesordnung stand : Die Bedeutung der bevor -
stebenden Reichslagswahl . Das Referat halte Auer aus Berlin
übernommen . Räch dem Vortrag schritt die Versammlung zur
Ausstellung eines sozialdeinolralischen Kandidaten für die bevor -
siebende Reichstagswahl . Mit Einstimmigkeit und unter be-
geisterten Zurufen wurde dem Parteigenossen Fritz Herbert ,
welcher 1390 bereits zur Stichwahl stand , wieder die Kandidalur
übertragen .

� �

Aufrvk . Die tn Berlin lebenden Parteigenossen aus dem
Wahllreife Kalau - Luckau werden hierdurch aufgefordert , sich
zu einer Besprechung über die einzuschlagende AgiiaNon in diesem
Kreise am Donnerstag , den 13. d. M. , Abends 9 llhr , im Lokal
Langestr . 65 einzufinden , event . ihre Adressen dorthin einzu -
senden .

Parteigenossen , seid eifrig , agitirt in Eurer Heimath t
» »

Aufruf an alle Parteigenossen
im Wittenberg - Schwciuitzer ReichStags - WahskreiS .
Parteigenossen ! Hiermit fordere ich Euch auf , ungesäumt

Eure Adressen an den Geuoisen Gustav Klose in Herzberg
einzusenden , damit wir beizeiten eine zielbewußte , planmäßige
Agitation in ' s Werk jenen können . Und Ihr , Genosie » , die Jyr
hier vorübergehend in Berlin arbeitet , erscheint in der am Mut -
woch , den 17. Mai , Abends S' /s Uhr , Reue Grünsir . 14, stall -
findende Versammlung . Es soll in dieser Versaininlung die

bevorstehende ReichslagSwahl und die Agilalion in unserem

Wahlkreise erörtert werden . Der Kandidat für unseren Kreis ist

zugegen . Otto G r e s s e , Arndtstr . 17. v. 3 Tr .

Ein amüsantes Schreiben des KriegervereinS in
M i t l e n w a l d e ( Mark ) ging uns zu. Es lautet b uchstäblich :
„ Geerther Herr ( den Namen lassen wir weg . Red . d. V ) . . . !

Zur gefälichte Kcntniznahme . das der Vorstand des hiesigen
Krieger Vereins d. 4 diesen Monaths Ihnen wegen Verbreitung
von Solzalsiischen Schriften aus dem Verein ausgeschossen hat .
Weil Sie unsre Satzungen zuwider gehandelt haben , und wir
solche Ehlementhe im Verein nich dulden dürsen Der Vor -
stand . "

Wir haben schon früher einmal den Kriegervereinen em¬
pfohlen , für ihre erzieherisch ncruachlässigten Vorstände o b l i -

gatorischen Unlerricht in der deutschen Sprache
einzuführen . Findet sich denn unter den Konservativen niemand ,
der zur Erledigung dieser doch gewiß dringlichen Angelegenheit
ein paar Groschen hergiebt ? Die Ehre des „ teulschtu " Namens
ersordert das ja schou .

» l

Unterm „ neuen KnrS " . Ter in St . Johann erscheinende
„ Bote von der Saar " veröffentlichte folgendes Schreiben , das
unterm 28 . April an ein VorsiandsmitgUed des Krieger -
vereins „ Jägersfreude " . Namens Philipp Gott -
schall , gelangt ist . „ Aus dem Anlaß , daß Sie einen An -
Hänger der Sozialdemokratie in Ihrem Hause
beherbergen , stellen wir an Sie den Antrag , innerhalb
einer Frist von 3 Tagen , vom Tage der Zustellung ab gerechnet ,
Ihren Austritt aus unserem Berein zu erklären . Andernfalls
würden Sie uns in die Lage versetzen , bei der nächsten Sitzung
Ihre fernere Mitgliedsehast dem Beschlüsse des Ehrcnraths zu
unterstellen . Der Vorstand des Kriegervereins „Jägersfreude " .
Mayer . Vorsitzender . RieL » Schrijtsührer . Ludwig Welter ,
Kas sirer . "

Auch in diesem Wahnsinn liegt Methode . Es giebt nichts
Verrücktes , das sich eine dem Unlergange geweihte Gesellschaft
nicht gegen die empordluheude neue erlauben würde .

Für die sächsischen LandkagSwahlen stellte die in Alten -
dorf - Knppel abgehaltene Landeskonsecenz folgende Kandid aten
nif : a ) Wahlkreise der Städte : Dresden V. : Grunert -
Dresden . Leipzig III , IV und V Thiele - Wurzen , Schmidt - Burg -
städt , P i n k a u - Leipzig , mit Vorbehalt der Verlheilung auf
einzelne Kreist . Chemnitz 11: S ei s e r t - Zwickau . Zwickau :

jei = - yieauen . i . - unujuiei » ( Meißen ) Grüuberg - Hartha .
8. Wahlkreis ( Oschatz ) Thiele - Wurzen . 10. Wahlkreis ( Franken -
berg ) Lauger - Chemnitz . 14. Wahlkreis ( Meeraue ) Unbestimmt .
17. Wahlkreis ( Stollberg ) Franz Hosmann - Chemnitz . 13. Wahl -
kreis ( Zschopau ) Jrmscher - Chemuig . 22. Wahlkreis ( Mylau )
Franz Hoimann - Chemnitz , o) Ländliche Wahlkreise :
3. Wahlkreis : Reichenau : Stelzcr - Dresden . 3. Wahlkreis :
Kamenz : Lehmann - Kötzschenbroda . l3 . Wahlkreis : Dippoldis -
walde : Franke - Kötzschenbroda . 17. Wahlkreis : Nossen - Wils -
druff : Grunverg - Hartha . 22. Wahlkreis : Pegau - Zwenlau :
Piukaii - Leipzig . 23 . Wahlkreis : Leipzig : Goldstein - Zwickau .
25. Wahlkreis : Borna : Pinkau - Leipzig . 26. Wahlkreis :
Leisuig - Töbeln : Grünberg - Hartha . 23. Wahlkreis : Mitt -
weida : Schmidt - Burgstädt . 34. Wahlkreis : Marienberg i - M
Hauschild - Chemnitz . . 37. W ihlkreis : Harlenstetn : Hermann
Ächlnlvt - Zwickau . 38 . Wahlkreis : Glauchau : Unbestimmt .
39 . Wahlkreis : Meeraue : Karl Steu - Reichenbach i. V. 43. Wahl¬
kreis : Auerbach : K. Steu - Reichenbach i. V. 45 . Wahlkreis :
Oelsnitz : K. Neu - Relcheubach i. B.

« •

Zum Verhalten der dentschrn Sozialdemo ? ratie
gegen der der M i l i t ä r v o r l a g e schreibt die in Budapest
erscheinende „ Arbeilerpresse " :

„ Auch wir haben allen Grund , unseren wackeren , deutschen
Genossen dankbar zu sein . Denn so viel steht sest , wäre es ge -
iungen , die Schraube ohne Ende , die der Militarismus bildet ,
neuerdings anzuziehen , so h. itleu mit dem Hinweis darauf auch
wir folgen müjjen . Ist doch Deutschland unser „ theurer " Bundes -
genösse , iheuer im vollilen Sinne des Wories . Wir befinden
uns in diesem Fall in ungleich schlechterer Position , indem wir
keine Vertreter im Reichstage haben , die die Ansichten des
Volkes verdolmelschen löniueu , > > nichl ei mal in der Lage sind ,
erne Agitation in größerem E ile zu eu falten . Die Arbeiter
aller Lander werden den dealich . » Ge. . » e>, zujubeln . Ihre
Wahlparole wird sein „ Nieder mit dem Rtililarisnius " . Das
arbeitende Volk braucht dieie gewaltigen Heere nicht , die nur
dazu berufen sind , eine Gesellschaslsordnung , die für die Dauer
anhalisam ist , zu schützen j Liebe und Anhänglichkeit
künstlich zu schaffen durch die drohenden Bojonnetle . . . .
Man möge nicht immer Rußland oder Fraiilreied anführen
und diese als die Slörensriede hinstellen . Rußland , das
finanziell vollständig ruinirt ist , kann den Frieden nichl brechen ,
denn dazu gehört Geld . Frankreich will den Frieden erhalten
wiffen , denn die einzelnen Revanchchelden bilden noch lange nicht
daS sranzösische Volt . Die stehenden Heere einzig und allein sind
es . die eine lonstant « Kriegsgefahr bilden und wer den Frieden
ernstlich habe » will , der muß dasür Sorge tragen , daß die den
Krieg söidcrudeu Faktoren beseiligt werden . Die Ablehnung der
deuffcheu Mililärborlage ist ein hochbeoeulsames Zeiche », viel -
leichi ist dies der Ansang vom Ende des völlerverderbenden
Militarismus . Die deutsche Sozialdemokratie steht heute im
Kampfe und unsere Sympathie haben sie voll und ganz . Unsere
Pflicht ist es unsere kämpsende » Brüder nach beste » Kräften zu
unterstützen . In diesem harten , heißen Kampfe , gegen eine
Unzahl von Gegnern , wird die Sozialdemolraiie dennoch Sieger
bleiben und wir ru,en den wackeren , opjermulhigen Brüdern zu
ein herzliches : G l ü ck aus ! "

» «

AuS New - Dork wird uns unterm 2. Mai geschrieben : An
der am Sounaoeud in St e w - A o r k stnllgeh ?bten Mai -
Demonstration betheiligten sich ca . 15 Out) Personen , darunter
ca. 5900 jüdische Arbeiier ; letzlere waren vor zwei Jahren
10 009 Mann stark ausgerückt , voriges Jahr aber nur zu eiwa
2009 Mann . Von den Organisationen englisch sprechender
Arbeiter nahm kein einziger Theil . ebenso wenig in Brooklyn .
ivo die Feier gestern unter gleichsalls zahlreicherer Belheiligung
als voriges Jahr stalisand . Die doriige Eenrral - Lavor Union
hatte die Theilnahme abgelehnt , weil sie nichl in einem Zuge
mitmarschiren ivolle . in dem die rorhe Fahne getragen werde .
Wo sonst noch im Lande Maiseiern statisanoen , würden sie sehr
wahrscheinlich ebeujalls nur von den isortschrittlichsn Arbeitern
( hauptsächlich dem deutschen Theil derselben ) besucht gewesen
lein . Erwähnt sei noch, , daß bei der New- Aorker Feier eine Au -
zahl judischer „ Anarchisten " Störungen versuchleu , indem sie
unter Führung des Redakteurs der „ Freien Arbeilerstiuiuie " . Katz ,
sich zwischen den Reouerlrib . neu placirten , wobei letzterer von
einer ftchle herab die Umstehenden haranguirte . Ties führte
sehr bald zu einem kleine » Handgemenge , dem durch das Ein -
schreiten eines halben Dutzend Poliziiltn ein Ende gemacht
wurde . Stur die ganz in der Nähe bestuolichen Bejucher hallen
von dem Vorfall etwas bemerkt .



In Chicago ist . nachdem sich schon zur Herausgabe de ?
Wahlkampagne - Blattes „ Echo " ein « sozialistische Genossenschaft
g-. bildet haue , von dieser jetzt die vorläufig einmal wöchentlich
erscheinende „ Jlinois Bolks�Zeitung " herausgegeben
worden ; und in St . Louis erschien gestern die erste Nummer
>hies englischen sozialistischen Wochenblattes „ Standard " .
Nedallimr und Geschaftsleitung wird vorläufig unentgeltlich vom
Genossin Sanderson besorgt , der der Sohn eines wohl -
habenden dortigen Kaufmanns ist , Jury studirt hat , aber seine
? idvokatenpraxis aufgab , weil dieses Melier ihn anwiderte .

Die Central Labor Federation inNew - Iork
bat zum Delegirten für den in Zürich stattfindenden I n t e r -
nationalen Arbeiterkongreß den Genossen S a n i a l
gewählt .

» »

Polizeiliches , Gerichtliche » ic .
— 9 Parteigenossen aus G i n n h e im und Eschersheim

sollten wegen angeblich unerlaubteT Verbreitung von Flugblättern
vor der Aueschreibung der Wahl jeder t» M. Strafe bezahlen
oder l Tag Haft verbüßen . Das Schöffengericht in Bockenheim
sprach sie fre », da nicht nachgewiesen werden konnte , daß die

Verbreitung an öffentlichen Orlen erfolgt war .
— Wegen Beleidigung des Bürgermeisters Falkson und des

Pölizeikommissars Thormann in Weißenfels wurde der
frühere Redakteur des „ Zeitzer Volksboten " , Adolf
H o f s m a n n , zu M M. Geld - und den üblichen Nebenstrafen
verurtheilt . Ter Gerichtshof hielt in bezug aus Thormann die
behaupteten Amtsvergehen für ernnesen insoweit , als er sich der
Ansicht des Staatsanwalts anschloß , daß Thvrmann „nicht ganz
rein " aus der Gerichtsverhandlung hervorgegangen sei , erklärte
aber die ironische Form der ltritik für einen ' Beweis dafür , daß
Hoffmann bewußt habe beleidige » wollen . Der Staatsanwalt
hatte 309 M. Geldstrafe beantragt . Tie Verhandlung warf
nach vieler Richtung hin aus den Polizcikommissar so scharfe
Schlaglichter , daß wir nur bedonern können , wegen Raum -
mangels vom Abdruck des aussührluhen Berichts des „Zeitzer Volks -
boten " abstehen zu müssen .
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Parteigenossen dcS 6. Bert iiier Wahlkreise » ! Vom
18. bis 25. Mai d. I . liegen die hüählerlisten an den Wochen -
tagen von 9 —3 Uhr und an den beiden Psingstseiertagen von
12 —5 Uhr Nachmittags aus , und zwar für Moabit in der Turn -
Halle der l23 . Gemeindeschule , Thurm str . 86 , für die Oranien -

burger Vorstadt . Rosenthaler Vorslaot , Schönhauser Vorstadt ,
Wedding uud Gesundbrunnen in der Turnhalle der 17 . Ge -
meindeschule Ackerstr . 67 .

Folgende Genossen haben sich bereit erklärt , die Listen ein -

zusehen , und zwar dient als Legiliwalion die Steuer - Lluittung
oder der Miethskontrakt :

Für Moabit : Hermerschmidt , Perlebergerstr . 28 . Voß .
Lübeckerstr . 8. Linneken , Beusselstr . 57 .

Für Wedd ing , Oranienburger Vorstadt , Ge -

sundbrunnen : Engel . Müller - und Antonftr . - Ecke . Gleinert .
Müller - u. Fennstr . - Ecke . Gießdoit , Boyenstr . 40 . Bahr , Gericht -
str . 19. Wille , Hochut . 32 a. Köhler . Brunnen - u. Rügenersir . - Eche .
Haferland , Bellermannstr . 87 . Hilgenfeld , Bergstr . 60. Noffke ,
Borsigstr . 28 . Tauschel , Erenzstr . 4.

Für die Rosenthaler Vorstadt : Reuter , Swine -
mündersir . 45 . Rande , Rnppinerstr . 46. Schayer . Brunnen -

straße 40 . Witzel , Ackerstr . 29 . Zepernick , Ackerstr . 53 .

Für die Schönhauser Vorstadt : Gnadt , Swine -
münderstr . 120 . Bleinhardt , Pappel - Allee 3/4 . Lietzke , Schwedler -
straße 33 . Schentsch , Schönhauser - Zlllee 53 . E. Schmidt , Tresckow -
und Dieben Hoseners : r . - Ecke .

Zu gleicher Zeit sordern wir d i e Genossen auf , welche ge-
willt sind , uns während des Wahlkampjes zu unterstützen in

betreff VerbieUung von Flugblättern u. s. w. , ihre Adressen an

folgenden Stellen abzugeben : Hermerschrnidt , Perlebergerstr . 28 ,
Bahr , Gttichlstr . 19, Lietzke , Schwedteistr . 33 , Witzel , Ackerstr . 29 .

Die Vertrauenspersonen .

An die Wähler de » 4 . Berliner NeichStag « - Wahl -
kreise ». In allen Fällen , wo den Waiffern , die ihr » Stimme
dem sozialdemokratischen Kandidaten geben wollen , die nölh : ge
Zeit zur Einsichtnahme der Wählerlisten maugell , sind die nach -
stehend verzeichneten Parteigenossen vereit , dieses zu besorgen :

für den Osten : W Lock. Friedrichsbevgcrstr . 11. O. Zabel ,
Frankfurter Allee 90 . Krause , Landsderger Allee l52 . A. Böhl ,
Rüdersdorserstr . 8. E. Böhl . Fraukjurler ' Allee 74 . Roggen -
dorf , Posenerstr . 5. Ungering . Breslauerstr . 27 . Tempel , Lange -
straße 65. Henke , Blumenstr . 33 . Räbke , picrautstr . 48 . Zippke ,
Grüner Weg 14. Wagner , Königsbergerslr . 33 .

für Südost : Epindler , Reichenbergerstr . 118 . Schayer , Reichen -

bergerstr . 54 . G. Schulz , Kottbuser - Platz . Fr . Zubeil , Naunyn -
flrape 86 . S . Tolksdors . Görlitzerslr . 58 . » . Scholz , Wrangel «
straße 32 . R. Ulrich , Wrangelstr . 84 .

Als Legitimation wolle man die letzte Steuerquittung oder
den Mielhsioulrakt mitbringen .

An die Parteigenossen de » II . Wahlkreise » !
Die Parteigenossinnen und Parteigenossen des II . Wahl -

kreises werden ersucht , heute , Mittwoch , den 17. Mai ,
Abends ?>/ , Uhr , zwecks Terbreit , ng eines Flugblattes zur Reichs -
taaswahl sich in folgenden Lokalen einzufinden : H. Werner .

Bnlowslr . 59 ; Laege , Fürbriuaersir . 22 ; Saß , Markgrasenstr . 102 ;
Grude , Mariendorserftr . 6 ; Klein , Echönleinstr . 6 ; Raumann ,
Kulmstr . 86 ; Lindemann , Moritzstr . 9.

NB . Genossen , welche nicht in der Lage sind , die Wähler -

listen einzusehen , werden ersuch : , ihre Adresse ( Name , Wohnung ,
Stand ) in odensteheiiden Lokalen abzugeben .

DasWahltomitee . I . A. : E . Keßner .

Wähler ffriedrichSberg » k Vom Donnerstag , den 18. Mai ,
an liegen die Wählerlisten im Gemeindeburrau , Dorfstr . 40 , aus .
Alle Wahlberechligten , welchen es an Zeit mangelt , die Wähler -
listen einzusehen , wollen sich mit den erforderliche » Legitimalions -
papieren entweder bei Emil Heinecke , Friedrich Karistr . 11, oder
bei Bernharb Lauge , Wariendergstr . 67 , meiden .

In der Frage der Einverleibung der Bororte hat der

Minister des Innern , Graf Eulenburg , einer de: ihm vor ellig

Seirordenen
Deputation von Verlrauensmännern der Berliuer

ororte folgenden Bescheid ertheilt :
„ Es ist für mich überraschend gewesen , in den Zeitungen zu

lesen , daß in betreff der Eiiigenieiubung der Berliner Borort -
Gemeinden in den Sladlbczirk Berlin irgend welche Aende -

rungen eingetreten sein sollten . Ich nehme keinen Ausland , zu
erklären , was zu erfahren auch wohl der Zweck der Heuligen Ab -

ordnung war , daß in dieser wichtigen Frag « im Ministerium zu
leiner Zeit irgend welche Stockung eingetreten rst . Das

Ministerium ist sich der zur Einverleibung drängenden Verhält -
Nisse wohl bewußt und wünscht die Einverleibung je eher desto
lieber durchzuführen . Denn je länger diese Frage in der Schwebe
bleibt , müssen sich die im vollen Umfange gewürdigten Uebel -

stände vermehren . " Der Minister erwähnte sodann , der Berliner

Magistrat sei zu einem Gutachten über die Einverleibung und über
deren Umfang aufgefordert worden , ein Bericht sei indessen noch nicht

eingegangen . Die Schwierigkeiten , die sich der in verschiedene
Gebiete des kommunalen wie des staatlichen Lebens eingreifenden
Frage entgegenstellen , seien nicht außer Betracht zu lassen , «n-

dessen , wenn man etwas wolle , namentlich im össenllichen Jnter -
esse , werde man die etwaigen Friktionen zu überwinden wissen .
Wie die Verhällnisse einmal liegen , werde man die Sache nicht

aus die lang » Bank schieben können . „ Ich hoffe, " sagle der

Minister , „ noch in der nächsten Session dem Landlage eine Ge -
setzesvorlage , ohne die man die Einverleibung nicht erledigen
kann , unlerbreilen zu können . " Eine Meinungsverfchiedenheit
bestehe noch . wie der Minister weiter ausführte , bezüglich der
Feststellung der einzuverleibenden Gebiele . In den bisher be>
kannt gewordenen Rahmen seien Ortschaften und Gegenden
aufgenommen , die ihm für die Einverleibung noch nicht reif er -
scheinen , auch hierüber erwarte er bald von dem Berliner Ma¬
gistrat bestimmte Vorschläge . Nachdem der Minister nochmals
hervorgehoben hatte , daß er durchaus wohlwollend und fördernd
der Einverleibung gegenübersteht , wurde die Abordnung ent -
lassen . Bereits am Sonnabend war die Abordnung , mit Aus -
nähme des Herrn Edel , aber unter Hinzuziehung des Herrn
Kieker - Neuweibensce , vom Oberbürgermeister Zelle empfangen
worden . Der Oberbürgermeister erklärte , daß insofern im Schooße
der Berliner Verwaltung eine Schwenkung eingetreten sei , als
man die Eingemeindung nicht mehr im ursprünglichen Umfang ,
sondern in viel bescheidenerem Rahmen wünsche . Zum Zweck
der Feststellung dieses Rahmens sei ein engerer Ausschuß gewählt
worden , der aber erst seine Arbeiten beginnen könne , wenn der
Stadtbauratd Hobrecht zurückgekehrt sei , bis dahin müsse man sich
gedulden . Die einzelnen Vcrlreler legten in eingehender Weise
die einschläglichen Verhällnisse ihrer Gemeinden dar unter be-
sonderer Betonung , daß Kosten in der Höbe , wie sie in Zeitungen
berechnet wären , zur Zeit gar nicht nölhig seien , sondern erst
vielleicht in zehn Jahren , dann aber in viel kleinerem Umfange
erforderlich sein würden . Mit einem engeren Rahmen der Ein -
verleibung fei mau an sich völlig einverflanden . Vorgeschlagen
wurde die Einverleibung folgender Ortschaften : Charlotlenburg ,
Schmargendorf , Wilmersdorf , Friedenau , Schöneberg , Tempel -
Hof, Rixdors , Treptow , Stralau - Rummelsburg , Friebrichsverg -
Lichtenberg - Wilhelmsberg , All - und Neu- Weißensee und Reinicken -
dorf .

Die Telephonlinte Berlin - Posen - KönigSberg wird im
Laufe dieses Monats dem Verlehr übergeben worden .

Der Wirth mitsammt seinen Gästen exmittirt . Eine
Maffeu - Exmission , wie sie wohl bisher »och nicht in der Berliner
Lokalchronil verzeichnet fein dürfte , spielte sich gegen Ende der
verflossenen Woche in einem Hotel - Restaurant im Zentrum der
Stadt ab . Der Inhaber des Holeis und Restaurants war
kürzlich mit seiner Hausbesitzerin , einer Akiicn - BaugeseUfchaft , in
Konflikt geralhen , der sich schließlich zu einer Exmissionsklage
zuspitzte . Da der Wirth nach eriolgtem Erkcnntniß aber frer -
willig nicht räumen wollte , so enlsandle die Gesellschaft eine An -
zahl von Gerichtsvollziehern , welche nun reinen Tisch machten ,
Wirth , Gaste , Personal des Hotels und lliestauranls mußten ihre
Sachen schleunigst zlisammenpacken und fürbaß ziehen . Als am
Slachmiltiige ein neuer Wirth seinen Einzug hielt , brodelte noch
in der Küche das von dem alten Kock, angesetzte , aber nicht
fertiggestellte Mittagessen , — freilich stark augevrannt und nicht
mehr genießbar ; im Restaurant standen noch halbgeleerte Gläser
auf den Tischen - den Gasten war cs bei der Eile , welche die
Vollstrecker des Gesetzes hallen , nicht mehr möglich gewesen , sie
zu leeren .

Zn dem Knabevmorde in Eharlotteuburg werden uns
noch die nachsiehende » Einzelheiten mitgetheill : Ter Mörder ist
bereits sricher mit dem Strafgesetz in Konflikt gekomme » und

wegen Diebstahls mit einem Jahr Gefängniß , außerdem wegen
Widerstands gegen die Slaarsgewall und Belielns bestraft worden .
Sein Vater ist Schuhmacher in Delitzscy — nicht Belitz — , wo
er an , Mühlendann » wohnt ; seine Mutler ist im Jahre 1883

gestorben . Kappler ha : sich früher in Roivawes ausgehalten und
ist auch mit den örtlichen Berliner Verhällulffen vertraut . Die
ursprüngliche Annahme . daß die Bluilhal mit Vorsatz und
llederlegung ansgesührt worden sei , ist schwankend geivorde »,
denn es steht fest , daß der Mörder vom Dezember 1892 bis
Milte Januar 1393 als geisteskrank in der uiaison äs
santö zu Schön ederg untergebracht war . Ueber den Verlauf der
Thal giebt Kappler die folgende immerhin klare Tarslellung :
Er sei am Montag früh in Rizdori gewesen , um sich Stellung
zu suchen , sei aber aus den Ge - anke » gekommen , einen
Ausflug nach Halensee zu unternehmen , habe Eharlollen -
durg zu Fuß durchstreift uud sei dann an den That -
ort gelangt . Unterwegs seien unlautere Absichten in

ihm ausgestiegen , zn deren Durchführung er sich Süßigkeiten be-

schafft habe . Es sei ibm gewesen , als ob cr ein Kind umbringen
m ü s s e. Nachdem ihm sein Plan in bezug uns kleine Madchen
verschiedentlich mißlungen sei . habe er sein Vorhaben an etnem
Knaben auss , hren wollen und dabei den Umstand im Auge ge -
habt , daß ihm das Verzehren eines Körperlheiis ein langes Leben
verschaffen werde . Da sei ihm Erich Kltuger entgegengetreten ,
habe nach der Zeil gefragt und mit thiu den Weg nach einer
Verliefung in den Eanobergen unlernomnien . Hier sei der
Würgeakt ohne weiteres erfolgt , und Fanstschläge hätten den
vollständigen Tod herbeigeführt . Tann have er mit dem Taschen -
messer einen Körperlheit von der Leiche losgelöst , um ihn
essen , wisse aber nicht , od er dieS ansgesührt habe ; denn « »
Feuerwehrmann — Sydow aus der Echillstraße zu Charlotlen¬

burg — habe ihn beobachtet und überrascht . Aus der Flucht sei
er an einen Drahlzaun gelangt , wo ihn Maurer , dl » an
einem Exerzinschuppen arbeiteten , festhielten und an die

Polizei anslieserlen . Der ziemlich geschickt ausgetrennte
Körpertheil lag unter dem Kops des ermordete » Knaben .
— Dieser Ausschnitt erinnert unwillkürlich an den am
25. Oktober 1391 oollführren Nilsche ' schen Mord in der

Holzmarktgaffe , weil auch dort ein Theil ans der Leiche heraus -
geschnitten wurde . Die Behörde hat NUN die Personalbeschreibung
des damaligen Mörders mit der Person Kappler ' s verglichen und
dabei verfchiedene übereinstimnieude Punkte , wie das Alier , die

Haarirncht , den Schnurrbart , ja auch die breite Nickel - Uhrkelle
herausgefunden . Es liegt sonach die Möglichkeit vor , daß man
auch de » langgesuchteu Mörder der Hedwig Nitsche vor sich hat .
Daß Kappler ' s Gewissen , abgesehen von dem vorUegende » Falle ,
nicht ganz rein ist , dürfte daraus hervorgehe » , daß er auf d: e

Frage über das Verschwinden der kletueli Hedwig Weber die
Antwort hatte : „ Ich kann doch nicht alles gelhan haben . " In
bezug aus die Nitsche ist daS Ermittelungsversahren mit Kappler
noch nicht abgeschloffen . Der Mörder , der noch heute dem ilmer -

suchiingsgeiängiiiß zugeführt werden wird , hat die Nacht tn emer

Zelle an den Hunden geschloffen zugebracht . Er besitzt eme k atzen -
urttge Gewandtheit , durchmißt seine Zelle mit eiligen
Schritten , verhält sich aber sonst ruhig . Als er gestern
Adenv bei Blitzlicht phoiographirl wurde , rief er
aus : „ Es blitzt , wie kommt der Blitz hierher 7 l "

Hervorheben wollen wir noch , baß Frau Klinger ihre, » kleinen

Sohn adrielh , aus den Saudderge » Blumen zu juchen , weil „ dort
Leute fem löniiten , die ihn lödte » würden " . Eine halbe Stunde

spater brachte dl « Pottzei der ungtuckttchen Mutier die Hiovs -
bolschast . Ter Mord ist nicht zimjchen 3 und 4 Uhr , wie An -

jangs angegeben wurde , sondern nach Angade Sydow ' s datd nach
12 Uhr Miuags verübt worden .

Zum Knabenmorde in Eharlotteuburg wird
weiter benchut , daß die gerichlsärzttlche Oefsnung der Leiche des
ermordeten Knaben Erich Klinger gestern Nachmittag von drei

Uhr ab im Leichenscvauhause zu Westend durch die Aerzte
Dr . Stege und Scheit ausgeführt worden ist . Als Todesursache
wird , wie nicht anders anznnehnien war , Erdroffellung an -

gegeben . Der Kops des Kindes zeigt außerdem viele blutunter -

lausene Stellen , die von Faustschiägen herrühre » können , sodaß
der Mörder die Wahrheil gesagt hat . Bemerkenswerlh ist , daß
der elfjährige Sohn Wilhelm des Potsdamerstr . 8a zu Char -
lotlenburg wohnenden ArdetterS Krüger Zeuge der ganzen
schaurigen That gewesen ist . Die Beschreibung , die dieser von
dem Hergange giebt , deckt sich im wejenllichen mit der Aussage
des Mörders . Der Knabe Krüger ist von der Knobelsdorjstrase

auS dem Mordgesellen mit seinem Opfer gefolgt und hat au ?
einer Entfernung von acht Schritten dem Vorgänge zugesehen .
Bei der Leichenöffnung spielte sich eine herzzerreißende Szene ab .
Der Kriminalkommissar Krause hatte die unglückliche Müller zn
trösten gewußt und auch die Zusage erhallen , daß sie standhast
bleiben werde . Als sie aber an die Leiche geführt wurde , brach
sie ohnmächtig über ihrem Kinde zusammen . Auch die 8 Jahre
alle Schwester des erdrosselten Knaben war der Mutter unbemerkt
in das Schauhaus gefolgt und schrie fortwährend : „Erich , wache
auf ; ich will Erich wiederhaben . " Ob der Mörder die Hedwig
Nitsche umgebracht hat , steht dahin ; die Vernehmungen darüber
finden heute in Moabit statt , wohin Kappler gestern Nachmittag
um 3 Uhr durch den Kriminal - Wachtmeister Kümmert gefesselt
übergeführt wurde . Auf die an ihn bei der Leichenöffnung
gerichtete Frage , ob er noch ein anderes Verbrechen begangen
habe , antwortete er : „ Nein ! Ich bin in Schöneberg seiner Zeit
nur wegen Delirium gewesen z ich habe die That mit voller

Ueberlegung vollführt und weiß , daß ich dem Beile des Henkers
verfallen bin ; ick erkläre aber angesichts der mir bevorstehenden
Strafe , daß ich keinen weiteren Mord auf dem Gewissen habe . "
Der Mörder beklagte sich über die Fesselung mittels Kellen und
äußerte auf das Bedeuten , daß die Fesselung geschehe , damit er
nicht Hand an sich selbst lege : „ Das Leben nehme ich mir nicht ,
dazu bin ich zu feige . "

Im Hause ihrer Vertvanbten erhängt hat sich gestern
früb um N/ « Uhr am Kursürstendamm l24 das 24 Jahre alte
Dienstmädchen Martha K. Das Mädchen stand früher dei dein
Weinhändler Adam Becker in Moabit , der sich unlängst erschoß ,
im Dienst . Seit jenem Vorfalle litt es an Schwermulh und hat
seinem Leben in diesem Zustande ein Ende gemacht . Jin Besitze
der K. wurde die Summe von über lausend Mark ausgefundeii .

Aus dem Fenster der elterlichen Wohnung im dritten
Stock des Hauses Greisswatderstr . 29 fiel am Sonnlag Vor -
mütag ein zweijähriger Knabe aus den Hos hinab und erlitt
einen Schädelbruch , so daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Durch Ueberfahren getödtet wurde gestern Nachmittag um
6l/z Uhr vor dem Neubau Soldinerstr . 1l die 5' / « Jahre alte
Tochter Marie des in derselben Straße wohuenden Fuhrherr . i
Grünberg . Das Kind spielte auf einem Sandhaufen und lief in
die Räder eines vorübersahrenben Rollwagens , die ihm den Leib

zermalmten und den sofortigen Tod herbelführten . Die Leiche
wurde dem Schauhause überwiesen .

Der Schlächtermeister Herr Otto Dag , Rüdersdorfer -
straße 40 , erklärt uns , daß die in der Nr . 109 des „ Vorwärts "
vom 10. Mai über ihn veröffentlichte Notiz , wonach er einen
Gesellen , der aufgehört halle , geschlagen und in den Keller ein -

gesperrt habe » sollte , in jeder Beziehung unwahr sei . Ins -
besondere sei der Keller garnicht verschließbar , sondern er könne

durch eine im Laden angebrachte Klappe jederzeit sowohl betreten
wie verlassen werden . Demgemäß habe der Schutzmann den
Gesellen auch nicht zu defreien brauchen . ferner ist Herrn Tag
von einem Einschreilen der Slaatsanwallschast oder der Polizei
gegen ihn bis zur Stunde absolut nichts bekannt .

Polizeibericht . Am 15. d. M. Morgen ? wurde im Land -
wehrkanal , gegenüber der Görlitzerstraße , die Leiche eines etwa
40 Jahre alten Mannes angeschwemmt . — Nachmittags gerieth
vor dem Hause Pankstr . 29 ein achtjähriges Mädchen unter die
Räder eines ArbeilswagenS und wurde an den Armen und
Beinen so schwer verletzt , daß es nach dem Kinder - Krankenhause
in der Reiiiickendorserstraße gebracht werden mußte . — Vor dem
Neubau Soldinerstr . 11 wurde »in einjähriges Mädchen durch
einen Rollwagen überfahren und auf der Stelle getödtet . — Im
Laus « des Tages fanden drei Brände statt .

VerlmmnUmgen .
Im Verein deutscher Schuhmacher , Filiale Berlin I ,

sprach am 8 Mai der Kollege Haupt über „Volksrechte " . Da
vov einer Diskusston Abstand genommen wurde , kam die Ange -
legeuheit des Kollegen Paple in Sachen der Kranken - und
Slerbekaffe für Frauen und Mädchen ( Sitz Offenbach ) zur Er -
ledigung� Kollege Sperber berichlete im Namen der Vorstände
beider Filialen des Vereins deutscher Schuhmacher , welche diese
Angelegenheit untersucht und geprüft hatte », daß in der Sitzung
vom 30. April folgende Resolution einstimmig angenommen
wurde : Die heutige Sitzung der Vorstände beider Filialen de -
Vereins deutscher Schuhmacher ( Filiale Berlin ) erklärt nach An -

hörung des Kollegen Papke und des Herrn Morbach , daß Kollege
Papke nicht gegen das demokratische Prinzip verstoße » hat .
Die heutige Sitzung der Vorstände beider Filialen spricht ihre
Mißbilligung darüber aus , daß dem „ Vorwärts " über den

Versaminlungsbericht in Nr . 71 . welcher dem Kollegen Papke
das Vertrauen , eine Vertrauensstellung innerhalb der Arbeiter -

bewegung abspricht , keine Berichtigung zugesandt wurde , da ein
Beschluß in der Krankenkassen - Versammlung nicht gefaßt worden
ist . " Diese Resolution wurde den Miigiiedern de « Vereins zur
Annahme empfohlen . Kollege Papke legte der Versammlung den
Sachverhalt vor . Sämmtliche folgende Redner sprachen sich im
Sinne der Resolution aus ; dieselbe wurde daraus ebenfalls von
der Versammlung einstimmig angenommen . Unter „ Verschiedenes "
fanden diverse Angelegenheiten ihre Erledigung . Die nächste
Versammlung tagt am 29 . Mai bei Gründel , Dresdenerstr . 116 .

Eine öffentliche Versammlung der Glaser wurde am
Sonnlag Vormittag abgehalten . Ueber die Frage : Was lehren
uns die augenblicklichen Verhältnisse ? hielt Kiesel seinen mit

lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag , nach dessen Beendi -

n
vom Vorsitzenden zur Einsichtnahme in die Wählerlisten ,

t zur Wahlagiiation ausges ordert wurde . Auch beschloß die

Versammlung , während der Wahlperiode keine Gewerkschafts -
Versammlungen abzuhalten . Hieraus erstattete der Vertrauens -
mann seine » Bericht . Die Einnahme betrug 318 M. 14 Pf . , die

Ausgabe 244 M. 44 Pf . , der Bestand ist mithin 63 M. 70 Pf .
Den Vertrauenslemen wurde Decharge ertheilt . Zum ersten
Verlrauensman » wurde sodann Hennig und zum zweiten Ver -
lrauenemann Stampehl gewählt . Letzter wurde bei anders ver -
pflichtet , sich dem Markenvertrieb zu widmen . Nachdem noch
verschiedene geschästliche Angelegenheiten erledigt waren , wurde
bekannt gegeben , daß m der nächste » Zeit die Beiträge an Stramm ,
Hackebeil , Schulz und Starte adzutteiern sind .

Die Filzschuh - Arbeiter hielten am 14. Mai ein » öffent -
lichr Veriammlung ad . Vor Beginn derselben ststirte der über -
wachende Poliz «ille »lena »t einen Parleigenossen , der im Lotale

Flugblätter zur Wahl verbreitete , und ließ ihn zur Wache
vruigen . Dort mugte der Genosse natürlich alsbald wieder frei -
gelmien werden , selbstverständlich wurde » ihm auch seine Flug -
blätter wieder ausgehändigt . Den Polizeilieutenaut hatten
mehrere Anweseiide daraus aufmerksam gemacht , daß er mit der

Berhastung gegen das Gesetz verstoße ; er antwortete aber , daß
er die Berantwortung aus sich nehme . Es läßt sich denken , daß
eine große Ausregung in der Versammlung entstand . Zum ersten
Punkt der Tagesordnung gab Willmer de » Situailonsbericht
über den Streik . Er erörterte darin die erfolgten Bewilligungen
und ging dann aus die Gründe ein , welche einige Fadrilauten
angeblich verhindern , zu bewilligen . Auch wies er aus die ge -
ringen Löhn « bin , welche diese Leute zahlen , und erkannte die
Gründe derselben nicht als stichhaltig an . In der Diskussion
sprachen die Redner ihr « Zusriedenhett mit dem bisher
Erreichten aus , betonten die Nolhwendigkeit , die Or -
gamsaiion groß und stark zu machen , um das
Erreicht » erhalten und später auch die kleinen Meister » u Zu -

H



geständnissen zwingen und namentlich Abkürzung der Arbeitszeit
erzielen zu können . Folgende Resolulion wurd - angenommen :
. Die Versammlung verpflichtet sich , mit allen möglichen Mitteln
die Kollegen , welche sich bisher von uns ferngehalten , wenn sie
bei einer " Sohnsorderung zur Arbeitsniederlegung kommen sollten ,
zu unterstützen . Speziell ersuchen wir die Kollegen aus den

Fabriken von Landcberger , Remann , Graf und Jakobi , Heraus ,
sich uns anzuschließen und sich mit uns solidarisch zu erklären ,
und sind wir damit einverstanden , dast der Streik so lange
ausrecht erhalten bleibt , bis der Sieg voll und ganz unser ist . "
Zu Verschiedenem lheilte der Vorsitzend « mit , daß Mittwoch Abend
eine große öfsentliche Sireikversammlung bei Hensel , Ecke der

Invaliden - und Brunnenstraße , stattfindet . Die Versammlung
erhob dann in einer Resolution Protest gegen das Eingangs ye-
schilderte Vorgehen des Polizeibeamlen und bewilligte schlttßUch
dem Obmann , der den Streik leitet , 2S M. pro Woche .

Ter sozialdemokratische Bereiu „ vorwärts " z « Rix »
darf beschloß am 7 Mai , seine Versammlungen bis zum 27. Juni

zu suspendiien ! den Mitgliedern wurde zur Pflicht gemacht , ihre
Kräfte völlig in den Dienst der Partei zu stellen . An der
Debatte über die Wahlagitation , welche sich hieraus entspan » ,
betheiliglen sich Wurbs , Hoppe . Skeranewitz . Neumann , Schall .
Brömel� Thruin , Osterinann und Bauin . Mit einem Appell an
die Anwesenden , sich eifrig an der Wahlbewegiing zu betheiligen ,
schloß der Vorsitzende die stark besuchte Versammlung .

Tie freie Bereinigung selbständiger Barbiere und

Friseure hielt am Sonntag ihre Moiialsversanimlung ab . Zu¬
nächst wurde Herrn Ludivig das Amt eines Kasfirers bis zur
Gcueralversaminlung übertragen . Sodann berichtete Haase über

die Fachschule . Die Einnahmen betrugen 23,75 M. , die Aus -

gaben 47,43 M. Das Defizit wurde aus der Vereinskasse gedeckt ;
auch wurde der Versammlung das Juvenlarverzeichniß der Fach -
schule bekannt gegeben . Nach Erledigung einiger Vereins -

angelegenheiten thcilte der Vorsitzende mit . daß am 29. Mai eine

Herreuparlie nach Buckow stattfindet . Abfahrt 7 Uhr tS Min .

früh vom Schlesischen Bahnhof . Aufgenommen wurden in der

Versammlung Henning , Putduserstr . 41 , und Hossmann , Marien -

burgerstraße 24.

xand « m° nnschaN der Kchleewto - tvotNetnrr m Orrlte . »eoße Ver¬
sammlung mit Frauen am Milrmoch , den l?. Mai . ÄdendS 8� Uhr , im ver -
eiuslvtal „ »ommandanlen - Nailen - . »ommandantenslr . li >—n . Tagesordnung :
Bssprechung über die Pfinaliparlte

Wnstll 0iIlttant - nu . r,i ». . Vrrr <»sa " . Jeden M' Nwoch , Abend » Sit Uhr,
tn Eeisler ' S Restaurant , Fenn - und Teaeierstraben - Elte . NebungSstunde .

Zlerein estrmalige » hiad - Kch. niidcb », g«r und ztmgegend . Mtllwoch ,
SIber . ds Sit Uhr, im Restaurant Karl Voigt , «atserftr Ii . LandSleuie wtll -
'

?oi >rift »n>>eretn „ Klub d«r Manderfrennde " . Jeden Mittwoch ae-
selltgs Jusanimenlunfl der Mitglieder im «eretnSiotal . Rosenihaler »iubhauS " ,
Nosenlhalerstr . li —is .

Arbeiter - Stidungorchulr . Mitttvoch , Aden » » »1j —Ivit Uhr : Nord -
Schule , Müllerstr . i7da : Unterrichi t » Dcultch tunU) . Oft - Schule ,
MarluSftr . »1: Unterricht tn Logik Süd ' Schule , Martendorterstr . »:
Unten ichi in «etchichle <mMl. >. Südoft - Schule , Rnchenderaerstr . im :
Unterricht tn Rechnen , Deutsch toberes ) . In allen UnterrtchiSfächern , mit
LluSnahme Malhemaiit und Buchführung , können noch Schüler und Schülertanen
auch jetzt tm Laufe de« Semester », eintreten .

Lelr . und Ziiokuttrbtub «. Mittwoch , v e re tn t e <t r a f «. Abend
8!« Uhr, d- i »lein , Schönletnflrabi 8. - Johann I a c o d I, . bei Fri ,
Lictzle Schwedlcrsti . 88. — Heine , feden Mittwoch vor dem >, und >8
ied. Monat », Ad Sit Uhr, im Restaur . »rüde , Martendorferftr . lo. — » e f u n d-
brunnen . Adeid « 8ii Uhr, det Haferland , B- llermannstr . 87. — Bleich -
h et t . Abend « »i�Ubr bei Stramm , RtllerNratze 188. — Heine , Rtrdorf

Abend » 8); Uhr, d- i Schmtdi , früher Aldrechl , «nefebeckstr . 88. — O l t o
Reimer jeden Mtllwoch det A. Broich , Wtlhelmshavnerstrabe 88. — Lese-
und DtSIulirtlub „st e n >r u m" , Ad- nd » « Uhr, bei « ommer , Srünstr . »>

Vortrag und Drtlufsion . � �
Ardeitcr Hiing - rbund Kerlin « und Itmgaegrn » . Alle Aenderungen

im vereiuStalender find ,u richten an Friedrich «ortum , Mantiusfelfir . 70.
Ar be >t >r - Säng «r . K, >, >d Berlin » und Umgegend . Mittwoch . Uebung »-

stunde Abend « « Uhr. Aufnahme von Mitgliedern . — LtedeSfrethettl ,
Andrcasftr . IS, hei Schumacher . — Freya , tBem . llhori . Alte Schönhauser -
firabe 88—88, Bötzow « Biauerei . — Hilarita » , Hochstraß « »8a , bei
Wille . — Deutsche Elche , B lumenstr . «8, bei Wenk. — (i ch o i Panlow ,
Cchulzeslr . 87. - Betangv . der S >e tn m etz en , JohanntSslr . 80, bet Müller .
— Lora >, Raupachstr . », bei Stachel . — Hand tn Hand l, Retchenderger -
strahe l » det Pötzvidt . - Echneeglöclchen » , Pol «bam. Brandenduraer
st ommunttaltvn l«, bei »laser . - Unverdrossen , Abend « »z Uhr, det Sach «.
Lrndoiverstr . 86. — F löler ' Icher Befangveretn , «oppenftr «8c, det Loren ».
Mü t l t, Friedenau tm «Ulhau «. - B o r w ä r l « °. griedrtch «hagen , Rundtdetl .
be« Lerche. — L d r d e e r l r a n » , Lrchleirdergerftr . 81 det Heise. - S ü » »st l.
jtöpnrlle str. l »l , Resiaurant . — Hossnuna l, Frt - drich «dera , Friedrich

Karlstr aße »«, bei Schul, - . - Rothe Nelke, ! Schöneberg , «alj .
strabe «8 , bet Siegeler , — Besangoeretn der » ups ers ch m> ede . Wem-
siraße ll bet Feind . ~ B e rg t Ii m « t n n ich t , Schulstraße «», tm
Wcddtng - »asino . — „ Eoncordta " , Diestendachstraße 68 bet
Holtz — „ Deutscher Männersang - , Betsorlersiraße Nr. 18, bei
Echueider . — B- Iangver - in Lotosblume , Alle Jalodstr . « » —«7. det Ftal -
loivsty . — Besaiigverem FrethettSIlänge . Alle Jalodstraße «9.
— Man ner - »csarrgverem Liderlee 1, Euvrostraß « »« bei Tielsch ,
— Un veriagi Langrftr . »» bei Tempel . — Besangoeretn L orde ertranz 8.
Orantenslraße >»« bei Latsch . — Besangoeretn Ltede « iust tn Fürstenwalde
bet Haupt , Btünchederger «haussee . — Söngerchor der Maler , Stall -
schreibeiftrabe -s ,um e. chenen Stab . — F r « t h e it « > S r u ß , Schönhauser

Allee 4« de, Busse. - Besangoeretn „ H o s t n u n g 8- , Branderiburg a. H
bei Weiduer . - Belang - Veretn „ Tttanta " , Euorystrabe «8 bet
Ceidlcr . — Besangoeretn SangeSdlüth en Blumenftr . 89 det Henke. —
Besanaveretn Moabit , Wilheliuehavcirerstr . 88 det «uda . — Mcknner -
«' csangverein Lteberlust . Fichleftr . 29 bet N. «rösche . — »esangveretn
„ Bleich heil - , Pappel - Allee 8 - « bet A. Melnharbt . — Besangoeretn
Lyra », Britz , Bergstr . «6 in Rildors . — Besangverem F r e t h « it « klänge 8
CberSiuaiderstraße 6. — tka i s e r ' scher Quarlenveretn , »raulstr . 8 bet Ruools .
— Arbetlergesangveretn von Britz m vri ». Rosenseeterralle . — Besang -
verein S ä n g er s r « t h e I , . Naunynstr . tö bet FN » Fröhlich . - « in t g-
keil 8, »roß - Ltchterselde , de, «rre «. — Jung « Eiche . Relntckendörs , Besell -
schast «siraße ll det Hwlmann .

Kuud der gesell, »- » Arbetteroeretn , Kerltn » und ßtmgegend . iZu -
schrtslen stnd zu richten an P . Henkel . Bergmannstraß « et . Hos » Tr. )
»klittwoch ! Pollack - Ltud Luftige « rüder , Malileu sselnr . «« detLlewald .
— Eeiclltger Verein Frtdaltn , Brunnenftr . »d det Wolfs . — Privat -
Theain - Verein Durch Nacht « um Llchl . Dr- »»enerstr tls bei »ründel .
— Tvurt nenliub N a ch Isa l t e r , Franlsurter Allee 88 bet Burmann . —
Tanibourveretn Vorwärl » sRirdors ) , Hermann - und WanzhcMraßeii -
Uöe bei «oder . — Rauchstub Eiserne P I « ls «. Drtflstr . I bei Hossmann .
- Humoristischer Rauchklud , «örlttzerslr . «8 de, Pichl . — »eselltger
Verein Brüderlichkeit Seorgenkirchuraße «8 bei Müller . — Mufiloerein
Paukenschwena el Annenstraße 18 bet Ehrenderg . — Bereln Rh « torik
Slaunyitftr . 88 bet Zubeil Abend « sjj Uhr.

tgesnng - , « nrn - NN» gesellig » Keretn «. Mittwoch . Besangoeretn
L n o s p i , Abend « 9 Uhr, >m Restaura »! Wahlstall , Belle - Älliancestraß «. —
h' iusiloerein Vorwärl « , Abend « 9!, di « 10% Uhr. Lange . traße 108
bei Nebelin . — Mänuer - Belangoerem W a l d t a v e l l e 8, Abend » » Uhr ,
Liestnu anl tkckyser, Slalttzernr . 88. — Mufik - DUetlanlenverein P r « c i o s a ,
blb. - nd« S! j - I > Uhr UebungSstund « in BeiSler ' » Restaurant , Fenn - und
Tegelerstraßen - Erte .

Turnveretn Hassnun g. Abend » » Uhr, tm Restaurant Schröder , Man -
teusselstr . 9. - stialllnrnveretn Jugendlras » , jeden Mtinvoch und Sonn -
abend o —ll Uhr Abend « bet Lade, Z- ugholstr . 8. - Turnveretn « Mund -
d t u n u e Ii. Dt« 8. Vianner - Adlheuung turnt heule von 8Zj—loZi Uhr Abend »

m der Aurnha »«, Kretentvalderskraß « »». — «erarrrurnveretn B « r « l « na ,
Abend » > Uhr UebungSstund « bet Faustmann , Retchenbergerstraß « 7»a. —
A th let e n ver ein Atla » . Abend » 9 Uhr, UebungSftunde , Universum ,
Brunnenstr . ll9 .

Thealer - und Vergnügung » - Verein Humanita » Abend » »!j Uhr bet
Reeck. Lothringerstr . »«. — Theaterveretn „ B u l l a n i a Abends Uhr.
Bergstr 18, Restaurant Rehlttz . — Bühuenverdand Othello , Abend « o Uhr,
Restaurant Lothringerstr . toi .

Beselltger VerguügungSveretn Regia , Abend « » Uhr , im Restaurant
Sommer , Brünstraße 81. — ttreuistdel , bet Bumltch , Ritchenberger -
straße I«». — Fidel « Brüder , bei H. Mrosi , Lachmaanstr . 8. — Tourtsten -
verein „ Frei Weg " , Abend 9 Uhr bet Siedlulad , Manleufselstr . 8». —
Bergnügung « verein Lnstig - Froh . Mittwoch » Uhr, Märltscher Hos,
Admtralstr . lSe. Sitzung .

Rauchklud R o o ch l o ch , Abend » » Uhr , bei ttterfteln , Admiralstr . 8». —
Rauchllub Lassalle , Abend «, bei Loci. FriedrichSbergerstr . il . — Rauchklud
Rothe Nelke , bel Sleuer , Weinstr . 82. — Humortftlscher Rauch -
klud . Abend » 9 Uhr, bei A. Niemann , «örlttzerslr . «8. — Rauchklud San » -
soucl , Boeähstraße 81. — Rauchllub O h n e Z wang . Abend » 9 Uhr bet
Späth , Wetnstr . 98. — Rauchklud Brüne Quaste , Ndeuds 9 Uhr, bei
Schlüter , tkleine Markusstr . >o. Rauchklub Bulla » , Abends 9 Uhr bei
Sittler , Martannenslr . «8. — Rauchllub „ BoldeneQuaft Abend « 9 Uhr
bei Muß , Jostystr . — Rauchklud gutgesinnter Freunde , Abends
8 Uhr bei Neumann , Höchstestr . 88. — Rauchllub Schmoles - Werle ,
ttöpeiillkersliaße lgl » bei Schöbel . — Rauchllub „ Borwärt « SO . " ,
Waldemarstraße n bei Beorge . — H u m o r i st t s ch - Psetsen brüder
Abend « 9 Uhr , »klost - rstraß - 88. beim Beiivssen W. Salzwedel . — Rauchklub
Deutsche Eiche , Abend « 9 Uhr bei Joh », Waldemarstr . 88. — Rauchllub
Lustig « Brüder jeden Mittwoch Abend dü Uhr Manleufselstr . 88 det
Möbii . , .

Skaillud Tress , Abend » «!j Uhr, bet Otto Zabel , Franksurker Allee »».
Lese - und Stotlutieiilud „ Aentrum " . Außerordeuiltche Bencral -

Versammlung am Mittwoch , den 17. Mat , Abend » » Uhr, det Sommer , Brün -
straße 31. Tagesordnung : Vortrag und DiSlusston .

Spre - szfactl .
Die Redaktion stellt die Benutzung de» Evrechsaal », soweit »er Raum dllsür
abzugeben ist, dem Publikum zur Besprechung von Angeiegeuheilen allgemeine »
Jnleresse » zur Vetfüguna ; fie wahrt sich aber gleich , etttg dagegen , mit dem

Inhalt desselde » tdeutifiztrt zu werden .

Zur Richtigstellung .
Gelegentlich eitler am lv . d. M. stallgesundenen öffeutlichen

Versammlung der Mechaniker u. s. w. wurde behauptet , daß ich
in einer früheren Persammlung . sowie im „ Vorwärls " beschuldigt
wurde , Slretkmnrken aus dem Jahre 1890 resp . dessen Betrag
unterschlage » zu haben . Ich habe hierzn zu erklären : Als Streik -
Koiniiitsslonsinilglied habe ich die fehlenden Marken an den
Mechaniker Reiman « , zur Zeit bei der Allgemeinen Eieitrizitäts -
Gesellschafl beschästigt . zum Vertrieb daselbst übergeben . Dieser
hat bie Marlen verkauft und ans mein Ersuchen nur versprochen ,
den Betrag in Raten zu zahlen . Bis heule habe ich von diesem
Ehrenmann nichts erhallen . Ich überlasse es nunmehr den
Lesern zu lirtheilcn , ob die gegen mich erhobene Beschuldigung
gerechtsertigt erscheint . Osrar Zoller .

Chicago , IS . Mai . Der Frauenkongreß , der in Verbindung
mit der Well ausstell ung zusammenlrelen sollte , ist gestern im
skolumbnssaale im neuen Kunslinstiint eröffnet worden und von
etwa S0<Z0 Theilnehmerinnen besucht ,

Vertniflszkcs .
Eine Bremer Zigarrenfabrik versanble in diesen Tagen

auch an bisherige Reichstags - Abgeordnete eiste Reklame für ihre
Fabrikate , worin es zum Schlüsse heißt : „ Es sollt « mich freuen ,
wenn Ew Hochwohlgeoore » sich durch eine » Versuch üderzeugren ,
welche prersiverlhe , schön abgelagerte , lrociene Waare bei mir zur
Versendung gelangt , und bürste viellelcht die neue Wahlkampagne
eine günstige Gelegenheit dazu bieten . " — Die „ Kreuz - Zeiluug " ,
der irnr diese Notiz entnehmen , bemerkt dazu bissig : Wie so ?
Weil man die Zigarren nur im offenen Wage » rauchen darf ?
Over weil sie ge - lgnei stnd , alle Gegner aus dem VersammlungS -
lokal zu verscheuche » ?

Schon wieder einer . Aus Braunsberg meldet man der
„ Vollszeuung " : Der Gestüts - Rendanl Soldat aus Gudwallen
hat sich erschossen . Er hat sich großer Veruntrenuugen in der
Gestülskaffe schuldig gemacht ; der Fehlbetrag beziffert sich auf
79909 M.

VetielAren .
( Tepekchen des Bureau Herold . )

Barmen , IS . Mai . Die Riemendreherei - Befitzer
beschlossen einstimmig , die zehnstündige Arbeitszeit
statt der bisherigen elsstündigen nicht zu bewilligen . Der Streik
hat sich auf dle Ortschaft Langerseld ( Firma Gebr . Henlels )
ausgedehnt .

Christiania , 16. Mai . Im großen Saal des freisinnigen
Studeitten Vereins hielt Slorlhingspräsident Ullmann einen mit
großem Beifall aufgeiiominenen Bortrag über die Situtalion .
Staalsininister Sleen wurde bei seinem Erscheinen enthusiastisch
begrüßt . Unter den Gästen befand sich Dr . Georg Brandes .
Sleen und Präsident S . Siielsen behaupteten , daß das Mlnisterium
Slang an die LebenSfähigkeil des norwegischen Volkes nicht glaube
und deshalb sein Land verrathen hätte . Die Slimmung m der
Versammlung war «ine hoch erregte .

Kopenhagen , lv . Mai . In einer zahlreich besuchten
Wählerversammlung in Humble sprach Dr . E. Brandes unter
großem Beisall gegen jede Uebereintunfl mit dem Mlnisterium
Estrup .

London . IS . Mai . Bei den unterirdischen Arbeiten unter
dem Aermelkanal wurden durch das Eindringen von Damps
mehrere Arbeiter gelödtet .

Rom . lv . Mai . Mit S9 gegen 22 Stimmen , unter den
letzteren 17 Klerikale , hat der Munizipairalh den Antrag des
Ausschusses sür die Ausstellung von 1895 angenominen , nach
welchem für dieselben ein Kredit von 500 990 Franks fest -
gesetzt wird .

( Wolff ' S Telegraphen - Bnreaa . )

PariS , 16. Mai . Heule Vormittag wurden in Levallois -
Perret und in Courbevoie bei Paris 5 Anarchisten verhaftet
ivrgen Anfertigung von Explostonskörpern . Die Polizei fand bei
den Verhafteten drei geladen « Bomben .

VriefKsNen der Vevakkion .
Dlaurer . Die Bekanntmachuiig kam sür Sonntag zu spät .
W. N. » Welzerst raste . Jdre Verse sind gut empfunden ,

doch in der Form mangelhaft . Von Ihrer Anregung betr . der

Agitation haben wir dem Parteioorstanv Kenntniß gegeben .
Büttner . Kempten . Redaktion des „ Wähler " , Dörnen -

straße 9, Leipzig .
L. 91. , Crempin . Uns fehlt für den angegebenen Ort auch

jede Adresse .
H. U. 50 . Seien Sie außer Sorge .
F . C. Sie haben Recht , wenn Sie jetzt während des Wahl -

kampfes die Erörterung dogmatischer Kirchenfragen nicht für am
Platze halten .

W. B. Das können Sie nur auf dem Telegraphenbureau
selbst erfahren : insgemein ungefähr K00 M. , die näheren Be¬
stimmungen liegen hier nicht vor .

B. Iii » . Ja .
E . P . « 6 . Wenn der Wirth trotz Aiifforderung das

Rauche » nicht beseiligt und die Wohnung infolge des Rauches
unbrauchbar wird , so ist der Mielher berechtigt , den Verlrag auf -
zuHeben und Schadenersatz zu verlangen .

H. M. 22 . Genehmigung des Ehemanns ist nicht erforder -
lich . Die Sachen dem Bormuiidschaftsgericht in der von Ihnen
dargelegten Weise vorzutragen ist zulässig .

T . K. Während der Zeit vom 6 Mai bis Ib . Juni 1393
hindert auch die Kirchzeit an Verbreitung der Wahlflugschriften
nicht . Noliren Sie sich den Fall der Behinderung zwecks Be -

rufung bei Anfechtung der Wahl .
H. W. . Dortmund . Ein derartig hoher Preis soll in der

Thai sür ein Grundstück in der Behrenstrabe beim Verkauf in

Anrechnung gebracht worden sein , doch handelte es sich dadei um
einen Schelnkauf .

Tietj . Generalfeldmarschall ist die höher « Charge .
Skatspieler . B. ist im Recht . Im Uebrigen ist eS auch

Spielregel .
Reu - RahnSdorf . Die Frage ist wiederholt an verschiedenen

Theilen des Blattes beantwortet worden . Daß zur Reichstags -
Wahlzeit sehr viele Wähler zur Uebung eingezogen sind , bezüg -
lich noch werden , ist richtig . Zweifellos können diejenigen , die
am 15. Juni unter der Fahne sich befinden , nicht wählen —

ebenso zweifellos ist die Möglichkeit für die Regierung dahin
zu wirken , daß die dem Betirlaubienstande angehörigcn Söhne
de « Volks vor dem 15. Juni entlassen werden . Wenn dies nicht
geschieht , wie wohl die „ Stimme des Volks " bei den Wahlen ge -
hört werde » soll , so klärt dieser Umstand vielleicht Manchen da -
hin aus , daß die Regierung des bestehenden Staats , wenn auch
möglicherweise wider ihren Willen , als Ausschuß zur Wahr -
nehmung der Sonderinleressen der Besitzenden fungirt .

Alfred W. 37 . Die Herren Landtagsboten schlucken 1b M.
Diäten , auch die Ferien hindurch .

A. L. Sie wolle » daraus aufmerksam gemacht haben , daß
eS sehr nützlich ist , die vom Verein Berliner Aerzte erhaltenen
Quillungen sorgsam alifziibewahren , da bei Ihnen trotz Zahlung
gepfändel und unhöslich geaulworlet ist . Ein Urlheil über Ihren
Einzelfall können wlr unmöglich fällen . Quittungen sorgsam
aufzubewahren ist stets rälhiich .

VvieflmNon dev Expedition .
In unserer Expedition gingen zum Wahlsonds ferner

folgende Beträge ein :
Lnxuspapieriadrik A und M. 9,59 . Es werde Licht I R. 3, —.

Gesammelt in der Mödelsadrik F. Maus S,25 . Rothe Wolfs -
schiucht 0,50 . Rothe Kiavierarbeiter 7,35 . Buchdrucker , ges .
am Himmelfahrtsiage in Sumpt 4,50 . Mehrere Milchhändler
am Schlesischen Thor 12, —. Gesammelt . Malerwerlstatt von
Gebhard in Rirdori durch P. Böhm 8,20 . Von de » aufgeklärten
Arbeltern der Broncewaaren - Fabrik von HauS u. Holli » , Ritter¬
straße 47, darunter l M. durch Jacob , Markgrafenstr . 13 60,55 .
Jimere Putzer , Schaperstr . 31 7, —. A. B. 2,50 . Putzerkolonne
F. Ortel , Tempelhofer Ufer 15,55 . Rudolf Worbs 4, —. Kump -
hausenstr . 1,50 . Papasdninski 0,80 . Von einigen Mitgliedern
des Klubs „ gordischer Knoten " , Pücklerstr . 55 ( C. Schilling ,
C. Hoffmann , H. Gadegaft , G. Schulze , B. Höppner ) 12,50 ,
Dr . G. Zepler20, —. Tapezierwerkstatt von Kahlen 7,50 . G. Müller .
Drechsler 0,80 . Die Buchbinder der Roonstrabe 12,50 . Q, I . 7, —.
Carmen 5, —. Ranchklub „ Blaue Wolke U" , Meyerbeerftr . 9 3. 59.
Auklion einer Briese , O Alex ! wann wirst Du gescheit 9,59 .
Gluer 1,75 . Von einem Oesterreich » der nicht wählen kann
19, — . E. M. Friedrichsgrachl 3 . —. Tischlerei Naunynstr . 13 p.
2,59 . Werkstelle E. Ehou , Charlottenstr . 43 6. 59. Oeffentliche
Buchbinder - Versammlung , Ueberschuß 5,99 . Echojan 2, —.
M. u. E. B. l , — . Oberwall 8,59 . B. H. . Elisabelhkirchstraße
5, —. Die rothen Putzer voin Bau Potsdamerstr . 28 8,59 .
L- rnä . phil . S . 15, —. Sattlerwerkstatt von H. Schmolle ,
Oranienstr . 88 2, —. O. 51. 6, —. Gesammelt von den Dach -
deckern und Arbeitern Rüdersdorferstr . ll 4, —. G. Pohlmann
7,30 . Cohn u. Süßkind 5, —. Werkstatt Thiele . Fruchistr . 59
6, —. Lederarbeiter der Schneider - u. Gaßmann ' fchen Fabriken
Prinzen Allee 59 6,55 . F. N. Prinzen Allee 37 2, — . Lederarbeiter
der Schwarzmann ' schen Fabrik Prinzen Allee 78 5,49 . G. E. W. l, —.
Otto Luge , Tischler , l , — . Mechaniker Seglitz 1,59 . P. E. —,50 .
Buchdruckerei Maurer u. Dimmick 31,20 . Vom rolhen Schneider
aus dem Kaiser - Bazar 2, —. Pholographen - Knechle und - Mägde
2, —. Durch den Vorsitzenden des Verbandes der Geschäftsdiener
1,60 . Werkstatt E. Jahnke , durch Miethe 5,50 . Rothe Kanüle
5, —. Kuba 1,20 . Aus Liste 142 ( Liebscher , Winlerjeldtstraße
Nr . 22 ) 7,30 .

Summa 394,19 M. Bereits quittirt 1SSS . 69 VI , tn Summa
2277,79 M.

JULIUS LIMUEMBAU
JfvanTlfitvfev - öfvnOe 13 » ,

Lager eleganter fertiger Herren - Garderobe .

swette « Hau » au d » »
Frucht - Ktraße .

4123 st '

Spezialität : Anlertlgnng nach Maass unter Garantie des Gutsitzens . Zuschneider im Hanse .
Für itrang reell « and prompte Bedlenaog bürgt der langjihrlg bekannte gute Rnf meines Gescuäfts .

MF * Bitte genau auf die Hausnummcp au achten . " HMv

Spiegel - o . Polstenvaaren - Magazin .
Ganze Ansstattnngen Kfichenmöbel In grosser

In Hahagoni n. Massbanm . Auswahl empfiehlt

' 9 Julius Apelt , Sebastiansir . 20
Reelle Waare . Prompte Bedienung . ( früher 27/28 ) . [ 3749L *

18 * Achtung !
) urch günstigste Einkäufe enorm

ger Verkauf von Herrengarderobe .
und neu , in bedeutender Auswahl
Recht 6 . Martauueuftr . 0 , U

des Königlichen Amts¬
richters a . D. AlleJakob -

straße 139 . Gewiffenhasler Rath in allen

Angelegenheilen . Unbemittelten unent -

« Ulich . Auch Sonntag » . 39818 *

8000 Pfd . SSiTaS *.
gepflückte , meist weiße , reine , Gänse¬

federn , ä Pld . 1 M. , beffere kleine
k Pfd . 1,80 M. . Gänsefedern j. Selbstr .
a Pfd . N. 40 Pf . ( Pr . können vorh .
«»ges . werden . ) Vers , von 10 Pfd . ab .

88818 * ]
.

. . . . . .

. "
Fritae Ebel , Zehdenick .

JQommol öroitUuftr . 55 ,
. ÖOUIUICI , am Moritzplatz .

pr . Zahn - Arzt . Spr . 8 —6 . Sonnt . 9 —1 .
Theilgahlung gestattet .

Jerusalemerstratze 42 1 und
Krunnenstratze 0 park .

Einige ältere Muster sollen , um damit
zu räumen , zu außerordentl . ermäßigten
Preisen ausverkauft werden . 37911 . *

Jeden IVlittiwoch i

Frische Grützwurst .
C . Laeöke , Schlächtermstr . ,

4128L Oranienstr . 2a .

Stroh - nndFilz -

hut - Fabrik
von

Ferd . Henke ,
I . Dennrmiystr . 1.

Patz - and Hodevaaren .
Klume » , Federn . 41148 *

Achtung ! Kein Laden .
Kontroll - Schnhmarhe .

Nur eigene Fabrikation . 25 Zigarren
l Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenlabak 2 Pfd . 69 Pfg .
35611 . g . F . Dinolage »

Kotlbuserftr . 4, Hos park .

Zimmer für Vereine
empfiehlt 4040L '

Virthshaus ünmkelseuhsiisr
Kouifen - Ufer 17 ,

_
Schläfst , f. H. b. Liebe , Mariannen -

platz d, r . Est . , 2 Tr . 41838



Snlii ici „ScrniärfS " Strliitt Solßlliitt
Kerli « SW , Keutlistraßr Ä.

Zur Reichstagswahl !
G « d » dieser Mach » erscheint in « nserem N erlag » :

Die Thätigkeit
deS

Deutschen Reichstags
von

IVSo - tSSZ .

v». IS Uogsn vmtaaz . ?»svl »«i >s <>na »l .

» WM » » 20 k»k. » WMM

In Partie » « « nd für MiederverKSnfer Rabatt .

AuS dem Inhalt dieser Broschüre heben wir hervor die
Kapitel über Militarismus , indirekte Steuern . Sozialreform .
( Gewerbegerichte . Gewerbeordnung . Krankenkassengesetz , Unfall -
ui £ Znvaliditats - und Altersversorgung ) , ferner über die moderne

Produktion und das Handwerk .

In einem Anhange dazu werden die Verfassung deS Deutschen

Reiches , daS Wahlgesetz nebst Reglement sowie die Entschei -

düngen der Wahlprüfungskommisston beigegeben werden . Das

Schriftchen wird ferner Winke für die Agitation , vor allem auch

für die Flugblattvertheilung auf dem Lande , enthalten , und

somit jedem Reichstagswähler ein willkommenes Handdüchlein
für den jetzigen Wahlkampf sein .

Parteigenossen ! Benutzt und verbreitet das oben ange¬
kündigte Schriftchen fleibig , es wird in diesem Wahlkampse
wesentlich dazu beizutragen , die Genossen unseren Gegnern gegen -
über schlagfertig zu machen und die Arbeit der Agitation zu
erleichtern .

WW zvir ersuchen NM sofortig » Angab « de ,
Aedarfes . » Hl

Alle Buchhandlungen , Kolporteure und ZeitungSfpediteure
nehmen Bestellungen entgegen . Bei Aufträgen von austerhalb er -

suchen wir um gleichzeitige Einsendung des Betrages ( Porto extra ) .

Unser bedeutend vergrößertes Lager

Damen - KBeicSerstoffe
offeriren wir zu sehr billigen Preisen .

Eine ,
ständige Robe
Beiges . Robe 7. . . . _ _ . |

_ _ _ _ _ _ _ _ _
_

Robe 6,50 Mk . ! Besondere große Neuheilen in jeder denkbaren Art , Roben 8,50 , S, 10 und 12 Mk .

Auffallend billig : Eure grobe Auswahl Woll - Mousseline aus blauem Grund mit zierlichen
Zupfen , Meier 75 . SO Pf . und I Mark .

Fertige Kleider . Elegante , farbige Kleider , 20 Mk . and 25 Mk .

Schwarze Kleider 25 Mk. , 30 Mk. , 35 Mk . Einzelne Röcke 10 Mk. , 12 Mk. ,
15 Mk . Eine grosse Answahl Blousen 3, 4, 5 und 6 Mk.

In unserer wiederum bedeutend vergrößerten

Damen » Nläsröeil - IFadrBk :
verkaufen wir zu billigen Engros - Preisen : 41382

Eine große Auswahl neuester Phantasie - Kragen und CapeS . 4 , 5 , 0 , 7,50 , 10 , 12 ,
15 Mark . Größte Auswahl Jaquets in allen neuen hellen Farben und schwarz , mit einfachen und
doppellen Pellerinchen , 7,50 , 10 , 15 Mk . Groß « Ausivahl Regenmäntel . Paletots und
Paletots mit abzunehmenden Capes , 12 , 15 » SO Mk . Staub - Mäntel 10 , 12 , 15 Mk .

Kommandantenstrasse ,
Ecke Lindenstraese .

Sielmann & Rosenberg ,

SKein Feilschen !
ifem Handeln, !
Isondern streng !
| feste , sehr f
Ibillige Preise

Alle Preise
sind in

fZahlen an dei' |
Waaren

Inisgezeichnet, !

1. Geschäfls - Hau ? : 24a . Chausseestpasse 24a .
2. Geschists - Haus : 8 . BrOckenstrasse 8 .

g. Geschäfts - Haus : 16 . Grosse Frankiurterstrasse 16 .

Verlag UtS „Vormrts " Berli «» Volksblatt
Kerlin SV. . Kenthstrahe S .

Soeben erschien : 401/6 '

IM - Heft 43
der

Reden nnd Schriften Ferd . Lassalle ' s
iNoUlländig in ca . 50 Heften ä 20 Pf . )

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen . Zeitungsspediteur « und
Kolporteure entgegen .

T B

Mechanische Weberei
" S " Gharlottenlmrg
126 Berliner Strasse 126 .

Spezialität :

Damta-KleiderWe jeder Art.
Fabrikate eigener Fabrik .

Täglicher Eingang von Frühjahrs - Neuheiten .
Gröhte » Lager in schwarzen Gachemire » « nd Fautastegeweben ,

doppeltbrrit Meter von 05 Pf . an , außerdem empfehle mein grohe »
Lager in Wäsche » Kaninwollen - und Leinen - Waare » .

Fabrik - Niederlage
von Teppichen , Gardinen und Läuferstoifen .

Detail - Verkauf zu Fabrikpreisen .

3435 * Rosenthaler Straße 34135 .

Siegfr . Grossmann

Herren- und Knaben - Garderobe
410421 12

Hochelegante Beinkleider nach Maas « aus besten

englischen und deutschen Stoffen .

4051L 'Empfehle den Genossen mein seit 15 Jahren bestehendes

Kindergarderobrn - Geschaft .
Anaben - Anziige . Paletots . Mädchenmäntet enorm dillig » Billige
Reste zu Knaben - Auzügen und Rcgenmäutel f. v, Plüsch , Sammet , Seide . Be -

stellung nach Maaß w. sauber u. billig ausgeführt . Aus Wunsch wird alles

zugeschnitten . IMeiss , 4 * 1 ManteusfclNr . 15 , Ecke Skalitzerstrasee .

| Leder - BosenS
4. 50 ,

8 . 35 M .

Dr. Thompson ' s Seifenpulver
ist das beste

nnd io Gebranch billigste nnd bequemste

Wasclimiltel der Welt.

OCT Nicht zu verwechseln mit geringwerthigen Nachahmungen .

die in neuerer Zeit unter den Namen „ Seiten - Entract " ic .

angebolen werden . 3972L *

ee . Resterhandlang . es .
Billig R e st e zu Knaben - Anzügen von
l M. Große Anzüge von 7 M. an
bis zum feinsten Kammgarn , auch paff .
zu Einsegnungs - Anzügen . Grobe Aus -
wähl in Paleiotstoffen , sowie zu Früh -
jnhrsmänteln . Jaqnets . Plüsch , Atlas .
Seide , Sammt und Spitzen . s37I0l, '

Aus Wunsch AlleS zugeschnitten , auch
angesertigl . Fertige Knaben - Anzüge
66 . Harle , Valdonuretr » » » « 66 .

0 ) clUiöffs . Eröflnung .
Mit dem heuligen Tage eröffnen wir Ankiamerstr . 44 , u der

Brnnnongtrasse , ein 8844b

WM " Uhren - Geschäfta
_ Killigstc Keiugsquelle für Zlhre « aller Art .
®CF " Reparaturen an Ohren , Goldwaaren etc . werden solid und

schnell ausgeführt , bei dUUgster Berechnung .

Otto Naether & Krausse .

DWupiaI Lieferant des Konlninvereino . . Hiid - Git .
» \ \ UrZCl , Wrang ' I - Strasse 16 . HHWI [ 4096L *

Kleiderstoffe , Mousseline und Batiste in großer Auswahl .

Gustav Sabor ,
Ähaf, " 159 . Invaliden - Straße 159 ,

empfiehlt sein reichhnltigrs Lager garnirter « nd ungaruirter

Damen - nnd Kinderljnte zii billWell Prciitll .

Ztempel
Vereins - Abzeichen zc.

B. vatimano ,
KrunnenNr . 0 . '

Zahne schmerzl . eins . , sebr fest sitz.«
Garanlie . l . S0. Adzahl . Woche l M-
Dresdenerstr . 105 . 42081, '

Gardinen - Fahrik .
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen . Slores . weiß und
creme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

J Einz . zu den billigsten Fabrikpreisen .
sc . Knape ans Eutzsch in Sachsen .

fJcrli « N. , �
22 Krunncnltralic 22 , 1 8r .

• �sssa Selten » Offerte ! ■ Baea

g Buckskin
zu Anzügen u. Bosen , prachtv . Dessins .
großarl . «isenstarte Waare , 185 otm drt .

Wrtrr 2 . 50 PIK . l4l70l .
Wiederverk . b. Abnahm « von 3 Anzüg .

erhalt . Rabatt . Nicktkonvenirendes w.
bereitw . zurückgen . Versandt geg . Nach -
nabme o. vorh . Einseud . des Betrages .

Gladbacher Fabrik > 0ep6t .
Victor Loewenthal . M. - Gladbaoh .

Presskoiilen : »
gebend , aus dem Bergwerk bei Königs .
Wusterhausen . Infolge billiger Fracht
Tausend 3. 80 Niark . frei Haus ( Keller )
4. 30 Marl mkl . packen .

'
s3750d

Kottdnser VIer3v ( Kohioapjau ) .

SiOctMKi . t ' ÄÄÄ
Beranlwoulicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Maz Tading in Berlin aWM Beathstraße 2.
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